
Mit dem neuen IRE von Berlin nach Hamburg

Schon bei seiner Jungfernfahrt am  
14. April überzeugte der neue IRE von 
DB Regio Nordost die Fahrgäste. Bis 
zum 13. Dezember fährt er täglich von 
Berlin nach Hamburg und zurück. 
Dabei startet er Montag bis Samstag 
gegen 7 Uhr in Berlin und erreicht kurz 
nach 10 Uhr Hamburg; am Sonntag 
fährt er – zum Beispiel für die Pendler 
in Berlin – am frühen Nachmittag los.  

Der IRE ist genau das richtige Angebot 
für alle, die für wenig Geld, aber mit 
dem gewohnten Bahn-Service direkt 
und ohne Umsteigen von der Haupt-
stadt in die Hansestadt und umgekehrt 
reisen wollen. Unterwegs aussteigen 
lohnt sich übrigens auch: Der IRE fährt 
nämlich durch die schöne Altmark und 
die Lüneburger Heide.

m  Seite 4/5

Täglich – und dazu
unschlagbar günstig

17. April // Ausgabe 8/2014
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Schnell sein und 
Ausflugspaket nach 
Senftenberg gewinnen 

Jetzt herunterladen: 
Die S-Bahn App 
fürs Smartphone

Der Streifzug des Monats führt 
zum Auftakt der Kulturland-
kampagne nach Senftenberg. 
Am 23. April gibt es für schnelle 
Rätselfreunde Pakete aus 
Ticket, Eintrittspreis und Buch 
zu gewinnen.      m  Seiten 22/23

Aktuelle Betriebslage, 
Fahrplanänderungen wegen 
Bauarbeiten, Routenplaner  
mit Echtzeitdaten – wer immer 
auf dem neusten Stand sein 
möchte, holt sich die App der 
S-Bahn Berlin.                  m  Seite 7

Foto: David Ulrich
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Lesend die Welt um 
sich herum vergessen
S-Bahn-Fahrer David Müller 
in das Buch geschaut

Gestern be- 
gonnen, heute 
schon auf Seite 
250: „Der dritte 
Roman von 
Khaled Hosseini 
ist schön ge- 
schrieben, man 
kann sich in  
der Geschichte 
verlieren“, beschreibt David Müller 
sein Lesefutter. Sonst besteht die 
literarische Kost des Medizinstu-
denten vor allem aus Fachbüchern. 
„Deshalb ist ,Traumsammler‘ eine 
willkommene Abwechslung“, 
erklärt er. Findet David Müller für 
sich und sein Fahrrad einen Platz 
in der S-Bahn, liest er immer. Der 
Roman des afghanisch-amerikani-
schen Schriftstellers folgt dem 
Schicksal einer Familie über einen 
Zeitraum von rund 60 Jahren. Im 
Zentrum steht ein Geschwister-
paar, das getrennt aufwachsen 
muss. Schauplätze sind Kabul, San 
Francisco, Paris und Griechenland. 
„Empfehlenswert für alle, die gute 
Geschichten mögen“, so David 
Müller.

  3 Claudia Braun

Khaled Hosseini: „Traumsammler“
Verlag: S. Fischer, 448 Seiten 
ISBN-13: 978-3100329103

Foto: David Ulrich

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 14. April 2014

Kundenbetreuung
t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 00.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
 Persönliche Beratung in allen Kunden-
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t 030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie), 
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, Abo-Center, 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin

E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 6.00 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa 6.30 – 21.00 Uhr
So 7.00 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.30 Uhr
So 8.00 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Rheinsflämlübwerberg – wo soll 
das liegen? Wer jetzt schon den 

Atlas in der Hand hat, kann ihn getrost 
wieder zur Seite legen. Das Ziel gibt  
es nicht, jedenfalls nicht in einem. 
Schlossführung, Skate- oder Radtour, 
Saunagang und Badespaß, Feiern 
unter blühenden Bäumen und Aus- 
stellungs-Besichtigung – das wäre 
doch auch etwas viel Programm für 
nur einen Tag. Für sich genommen  
und einzeln nacheinander besucht, 
sind Rheinsberg, Fläming-Skate, 
Spreewelten Lübbenau, Baumblüten-
fest in Werder und die Stadt Senften-
berg wunderbare und gut mit der 
Bahn erreichbare Ausflugsziele.  
Der jeweilige Erholungs- und  
Erlebnisfaktor ist jeweils so groß,  
da ist es schon von Vorteil einen 

ganzen Tag zum Genießen zu haben.
Trotzdem hat die Verbindung der 

fünf Ziele natürlich einen Sinn. Wer 
nämlich in ganz Rheinsflämlübwer-
berg war –  und jedes Mal mit dem 
Brandenburg-Berlin-Ticket gefahren 
ist – der hat schon einen Satz für die 
Sammelaktion 6=5 komplett. Gleiches 
gilt natürlich für große Gruppen, die 
gemeinsam zu einem der Ziele gefahren 
sind. Allen, die fünf Brandenburg-
Berlin-Tickets einreichen, schenkt  
DB Regio Nordost ein sechstes im Wert 
von 29 Euro – so lange der Vorrat von 
1200 Gratis-Tickets reicht. m Seite 10

Ausführliche Informationen,  
die Teilnahmebedingungen und ein 
Einsendeformular gibt es unter  
www.bahn.de/brandenburg. 
                                                            3 Nina Dennert

Mit 6 = 5 nach 
Rheinsflämlübwerberg

Montage: punkt 3 

Bahn-Lektüre
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DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t  0331 2356-881/-882
Fax  0331 2356-889
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax 030 297-37007
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99* 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 6 51 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 65 48 72 70
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So 6.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So 8.00 – 17.00 Uhr

Berlin-Spandau
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   8.00 – 18.30 Uhr
So   8.00 – 20.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 21.00 Uhr
Sa  8.00 – 20.00 Uhr
Sa  8.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 16.30 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa 10.00 – 20.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:

0180 6 996633*
* 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.
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Länger Ersatzverkehr 
nach Oranienburg

20 Prozent Rabatt 
auf „Wunderheiler“

Mediziner und Entertainer  
Dr. Eckart von Hirschhausen tritt 

mit seiner Show „Wunderheiler“ am  
30. August in der Berliner Waldbühne 
auf. Abonnenten der S-Bahn Berlin 
erhalten 20 Prozent Rabatt auf die 
Karten aller Preiskategorien. 

Auch über die Osterfeiertage – und   
länger als geplant, jetzt bis 5.5. – 

müssen sich S-Bahn-Fahrgäste zwischen 
Birkenwerder und Oranienburg (S 1)  
auf Ersatzverkehr mit Bussen einstellen; 
die Kampfmittelsondierung muss 
ausgeweitet werden. 
Busse fahren auch bis 22.4. sowie vom  
25. bis 28.4. zwischen Erkner/Rahnsdorf 
und Friedrichshagen (S 3); desgleichen 
vom 2. bis 4.5. für die S 1 und S 25 
zwischen Gesundbrunnen und Wollank-
straße sowie vom 9. bis 12.5. zwischen 
Schönholz und Frohnau für die S 1. 
Ersatzverkehr mit Bussen wird auch am 
5./6. Mai nachts zwischen Königs 
Wusterhausen und Zeuthen (S 46) sowie 
vom 9. bis 12.5. zwischen Plänterwald 
und Sonnenallee (S 45, S 46, S 47) einge- 
richtet. Am 6./7.5. fahren nachts Busse 
zwischen Schönholz und Tegel (S 25).

m Seiten 12 bis 15

Fahrplanänderungen 

Foto: Frank Eidel 

IMPRESSUM
Herausgeber: punkt 3 Verlag GmbH

Panoramastraße 1, 10178 Berlin
Telefon (030) 57 79 58 90, Telefax (030) 57 79 58 91

E-Mail: redaktion@punkt3.de, www.punkt3.de
Redaktion: Nina Dennert

Redaktionsbeirat:
Anette Schuster (S-Bahn Berlin), Susanne Paul (DB Regio)

Bild: David Ulrich
Layout/Produktion: Ines Thomas, Carolin Semke

Druck: RMP
Keine Haftung  für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos

Nächste punkt 3-Ausgabe ab 8. Mai 2014
m Seite 19m Seiten 26/27

Sechs Tagesausflüge –
darunter nach Dessau 

Gemeinsam neue Ziele entdecken: 
Das bieten die Tagesausflüge mit 

der Bahn von RegioTour. Neu im 
Programm ist eine Fahrt am 4. Juni  
nach Dessau, wo das Bauhaus  besucht 
wird. Freie Plätze gibt es auch für fünf 
weitere attraktive Ziele.  

Foto: Hertel/Stadtarchiv Dessau

RegioTOUR

Auf zu tausend 
schönen Ausflugszielen!

Dieses Angebot richtet sich an 
alle, die mindestens 65 Jahre alt 

sind: Mit dem VBB-Abo 65plus ab nur 
47,58 Euro im Monat fahren sie mit 
allen öffentlichen Verkehrsmitteln 
durch Berlin und Brandenburg. Bei der 
S-Bahn Berlin gibt es zudem attraktive 
Stammkundenvorteile. 

VBB-Abo 65plus 

Foto: S-Bahn Berlin

m Seite 8

Betreten von Bahnanlagen 
ist sehr gefährlich

Auf Bahnanlagen hat niemand 
etwas zu suchen. Tragische  

Unfälle aus jüngster Zeit, an denen  
vor allem Kinder und Jugendliche 
beteiligt waren, zeigen, wie wichtig es 
ist, sich an dieses Verbot zu halten –  
ein Gespräch mit Meik Gauer von der 
Bundespolizei. 

Bundespolizei warnt

Foto: David Ulrich 

m Seite 6

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb
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Mit dem neuen „Ausflugszug“ in die        Altmark und die Lüneburger Heide
Der neue IRE Berlin–Hamburg startete am 14. April 2014 zu seiner ersten Fahrt. 
Berliner können damit zum günstigen Festpreis von 29,90 Euro für Hin- und 
Rückfahrt auch vier sehenswerte Stationen unterwegs entdecken. 

Schleswig-

Holstein

Niedersachsen

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Braunschweig

Wolfsburg

Magdeburg

Schwerin

Rostock

Kiel

Lübeck

Hannover

Uelzen

Salzwedel

Stendal

Berlin- 
Spandau

Berlin 
Zoologischer 

Garten

Berlin
Ostbahnhof

Berlin 
Hbf

Lüneburg
Hamburg-
Harburg

Hamburg 
Hbf

Berlin

Hamburg

bbbb

WAPPEN VON HAMBURG

0

© terra press GmbH 2014

50 100 km

Tarif: 

Festpreis 19,90 € pro Fahrt oder 

29,90 € für die Hin- und Rückfahrt 

innerhalb von 15 Tagen; es gilt auch 

der Nahverkehrstarif der Deutschen 

Bahn. Es stehen nur Wagen der  

2. Klasse zur Verfügung.  

Serviceinformationen zum IRE Berlin– Hamburg

Buchung: 

An allen Verkaufsstellen und Fahrkartenautomaten 

der Deutschen Bahn, in den Kundenzentren der 

S-Bahn-Berlin, als Handy-Ticket über die  

DB Navigator-App sowie unter www.bahn.de/

berlin-hamburg. In der elektronischen Fahrplan-

auskunft per Häkchen „nur Nahverkehr“ auswählen. 

Ka
rt

e:
 te

rr
a 

pr
es

s
Fo

to
: J

et
-F

ot
o 

Kr
an

er
t 

(B
ür

ge
rm

ei
st

er
 u

nd
 R

ol
an

dfi
gu

r v
on

 S
te

nd
al

, D
r. 

Jo
ac

hi
m

 T
re

tt
in

, r
ec

ht
s)

Fo
to

: D
B

„Herzlich willkommen an Bord – DB Regio Nordost 
fährt heute zum ersten Mal mit dem IRE von Berlin 

nach Hamburg – wir hoffen dass Ihnen das Angebot gut 
gefällt und es gut angenommen wird. Genießen Sie 
unsere erste Reise“, so begrüßte Dr. Joachim Trettin, 
Vorsitzender DB Regio Nordost, die Fahrgäste am  
14. April über den Zuglautsprecher.

Passend zum Ziel herrschte bereits in Berlin 
typisches Hamburger Schmuddelwetter, doch das 
konnte der guten Laune bei Zugpersonal und Fahr-
gästen auf der Jungfernfahrt des IRE nichts anhaben. 
Einmal täglich hin und wieder zurück verbindet der 
neue Zug die Bundeshauptstadt mit der Elbmetropo-
le. Statt ICE-Tempo verspricht das neue Angebot 
einen unschlagbaren Fahrpreis. Die Einzelfahrt ist im 
Vorverkauf für 19,90 Euro zu haben, die Hin- und 
Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen für 29,90 Euro. Der 
günstige Preis für die komfortable Verbindung von 
der Spree an die Elbe alleine stimmt schon positiv. 
Ausflugshungrige freuen sich sicher über die neue 
Reisemöglichkeit mit Halt in Stendal, Salzwedel, 
Uelzen, Lüneburg und Hamburg-Harburg. Denn der 
IRE erschließt von Berlin aus auch interessante 
Tourismusregionen, die vorher per Direktverbindung 
nicht erreicht werden konnten. Ein Vorteil speziell 
für Westberliner ist die Zustiegsmöglichkeit am 
Bahnhof Zoologischer Garten. 

„Erfunden“ haben diesen IRE, der für so viel gute 
Laune sorgt, Carsten Moll (rechts im Gruppenfoto) 
und Mario Redel (2.v.l.) von DB Regio Nordost . 
Bereits 2012 hatten sie die Idee, auch als Nahver-
kehrsanbieter eine Verbindung über die Region 
hinaus und zwischen den beiden Großstädten 
anzubieten. Ihr Ziel: Sie wollen neue Fahrgäste für 
diese umweltfreundliche Reiseform gewinnen. „Wir 
haben preisbewusste Kunden im Auge, die wir vom 
Auto auf die Schiene locken wollen“, erläutert 
Carsten Moll. „Der IRE richtet sich an Leute, die 
nicht nach der schnellsten Verbindung suchen, 
sondern günstig und komfortabel unterwegs sein 
möchten. Ganz klar sehen wir Potential im Ausflugs-
verkehr. Darum fahren wir ja extra diese Strecke und 
schaffen neue Direktverbindungen in die Lüneburger 
Heide und die Altmark.“ 

Nun wurden die Fahrzeuge dafür frei und das 
Projekt konnte starten. Die technisch überarbeiteten 
Wagen wurden auch innen aufgefrischt. Neue 
Kopfstützen und Armlehnen sowie Beinfreiheit 
sorgen für eine entspannte Fahrt. Ab Juli können 
Fahrgäste sogar Fahrräder mitnehmen. Kundenbe-
treuer und ein Snackangebot runden den Service ab. 

Klare Empfehlung: In den IRE einsteigen und 
genießen – zum Wochenendtrip nach Hamburg, oder 
zum Ausflug entlang der Strecke.               3 Nina Dennert
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Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug   IRE 18596  IRE 18598
  Mo-Sa1  So2

Berlin Ostbahnhof   06:42  13:26
Berlin Hbf   06:54 Z  13:37 Z
Berlin Zool Garten   07:00 Z  13:43 Z
Berlin-Spandau   07:10 Z  13:52 Z
Stendal  an  07:49  14:25
Stendal   07:53  14:27
Salzwedel  an  08:38  14:53
Salzwedel   08:41  14:55
Uelzen  an  09:05 A  15:32 A
Lüneburg  an  09:30 A  15:53 A
Hamburg-Harburg  an  09:52 A  16:15 A
Hamburg Hbf  an  10:04  16:28
1 Mo-Sa: auch 20.04. und 08.06.2014; nicht 21.04. und 09.06.2014
2 So: auch 21.04. und 09.06.2014; nicht 20.04. und 08.06.2014
A = nur Ausstieg, Z = nur Zustieg

Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin
Zug   IRE 18597 IRE 18595 IRE 18599
  Mo-Do1  Fr  Sa-So2

Hamburg Hbf   16:36  16:36  18:11
Hamburg-Harburg   16:54 Z  16:54 Z  18:23 Z
Lüneburg   17:13 Z  17:13 Z  18:50 Z
Uelzen   17:30 Z  17:30 Z  19:13 Z
Salzwedel  an  18:07  18:07  19:46
Salzwedel   18:17  18:17  19:55
Stendal  an  19:04  19:04  20:41
Stendal   19:06  19:06  20:48
Berlin-Spandau  an  19:39 A  |  21:26 A
Berlin Zool Garten  an  19:49 A  19:53 A  21:35 A
Berlin Hbf  an  19:55 A  19:59 A  21:40 A
Berlin Ostbahnhof  an  20:05  20:09  21:51
1 Mo-Do: nicht 17.04., 21.04., 30.04., 28.05., 09.06. und 02.10.2014
2 Sa-So: auch 17.04., 21.04., 30.04., 28.05., 09.06. und 02.10.2014
A = nur Ausstieg, Z = nur Zustieg

Berlin–Stendal–Hamburg
Zug   IRE 18596  IRE 18598
  Mo-Sa  So
Berlin Ostbahnhof   06:42  13:26
Berlin Hbf   06:54 Z  13:37 Z
Berlin Zool Garten   07:00 Z  13:43 Z
Berlin-Spandau   07:10 Z  13:52 Z
Stendal  an  07:45  14:27
Stendal   07:47  14:29
Hamburg Hbf  an  09:33  16:27
Z = nur Zustieg

Hamburg–Stendal–Berlin
Zug   IRE 18597  IRE 18599
  Mo-Fr  Sa-So
Hamburg Hbf   16:36  18:31
Stendal  an  18:33  20:33
Stendal   18:41  20:42
Berlin-Spandau  an  19:20 A  21:24 A
Berlin Zool Garten  an  19:32 A  21:36 A
Berlin Hbf  an  19:37 A  21:40 A
Berlin Ostbahnhof  an  19:47  21:51
A = nur Ausstieg

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg
14.04.-13.06.2014 und 28.07.-13.12.2014

Baufahrplan IRE Berlin–Hamburg
14.06.-27.07.2014

Achtung! Einige Unterwegshalte entfallen

Mit dem neuen „Ausflugszug“ in die        Altmark und die Lüneburger Heide

Aussteigen in Uelzen: 

Aussteigen in Stendal: Aussteigen in Salzwedel: 

Aussteigen in Lüneburg: 

Die histori-
sche Altstadt 
Stendals, der 
größten Stadt 
der Altmark, ist 
heute Flächen-
denkmal und 
erstreckt sich über 94 Hektar. Von  
der Blütezeit der Hansestadt im  
15. Jahrhundert künden noch heute das 
Uenglinger Tor, das Rathaus mit der 
ältesten profanen Schnitzwand 
Deutschlands sowie vier große 
Hallenkirchen. An der 7,80 Meter 
großen Rolandstatue auf dem Markt 
startet von April bis September jeden 
Samstag um 14 Uhr ein öffentlicher 
Rundgang durch die Altstadt. 

www.stendal-tourist.de 

Uelzen in der 
Lüneburger 
Heide besitzt 
ein besonderes 
Kunstwerk: 
Den von 
Friedensreich 
Hundertwasser gestalteten Bahnhof. 
Märchenhaft wirken die bunten  
Säulen und goldenen Kugeln, die 
phantasievollen Mosaike und typisch 
abgerundeten Ecken. Die gotische 
Sant-Marien-Kirche birgt die größte 
Orgel der Region und das Wahrzeichen 
der Stadt, das „Goldene Schiff“.  
Zu Ostern schmücken rund 10 000 
individuell bemalte Ostereier die 
Innenstadt.

www.uelzen.de 

An der 
Kreuzung der 
Straße der 
Romanik und 
der Deutschen 
Fachwerkstraße 
liegt Salzwedel. 
Das mittelalterliche Stadtbild zieren 
Kirchen, Tore, Türme und Hunderte 
von Fachwerkhäusern. Reste der Burg 
Salzwedel und acht Kilometer der 
alten Stadtmauer sowie einige Wall-
anlagen blieben erhalten. Eine Spezia- 
lität der Stadt ist der Baumkuchen, 
traditionell über offener Flamme 
gebacken. In mehreren Bäckereien 
können Besucher die Herstellung nach 
Voranmeldung miterleben. 

www.kultour-saw.de 

Besucher der 
schmucken 
Hanse- und 
Salzstadt 
entdecken 
Schätze aus 
über 1050 
Jahren Geschichte und genießen das 
Flair des bestens erhaltenen mittel-
alterlichen Stadtbilds mit seinen pitto- 
resken Giebelhäusern, modischen 
Läden, quirligen Gaststätten und 
Cafés. Das Rathaus ist ein besonderes 
Prunkstück: Es besteht aus Bauten 
verschiedenster Epochen, die große 
Ratsstube zählt zu den größten 
Renaissance-Sälen in Deutschland. Bei 
Führungen kann es besichtigt werden.

www.lueneburg.de 

Sitzplatzreservierung:

4,50 € pro Person;  

9,00 € pro Familie  

(2 Erwachsene + 

3 Kinder)

Mitnahme:

Ticket kann von einer 

Person mit beliebig 

vielen eigenen Kindern 

bzw. Enkeln bis 

einschließlich 14 Jahren 

genutzt werden.

Fahrradmitnahme: 

Voraussichtlich ab  

30. Juni möglich mit Fahr- 

radtageskarte Nahverkehr 

(5,00 €) und vorheriger 

Reservierung (kostenfrei) 

in einem DB Reisezentrum 

Mobilität: 

Keine barrierefreien 

Toiletten, 

Türbreite maximal  

60 Zentimeter

Foto: Hansestadt Stendal Foto: Archiv KulTour-Betrieb Salzwedel

Foto: Heideregion Uelzen Foto: Lüneburg Marketing GmbH
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Die Lange Nacht der Museen, die 
weltweit Nachahmung fand, hat 

sich verjüngt. Ikonen der Kunst-, 
Kultur- und Naturgeschichte stellen 
sich in Kontaktanzeigen vor und mit 
spielerisch-frechen Sprüchen wird ein 
breites Publikum angesprochen. Die 
„eine für alle“ präsentiert sich in 
diesem Jahr zum ersten Mal im Monat 

Mai, genauer am 17. in der Zeit von  
18 bis 2 Uhr. Mit rund 80 geöffneten 
Museen hat das nächtliche Event für 
alle Entdeckungslustigen etwas zu 
bieten. Kunstfans können zusehen, 
wie Gemälde entstehen, historisch 
Interessierte mit Zeitzeugen sprechen 
und Kinder besondere Angebote 
wahrnehmen.                                                3 cb

Auch für Kinder gibt es viel zu entdecken.
Foto: Sergej Horovitz 

*  Für Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre 
persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für die 

Lange Nacht der Museen. Wer gewinnen 

möchte, beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte 

mit dem Kennwort 

„Lange Nacht der Museen“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-

Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss  

ist der 9. Mai 2014 (Datum des Poststempels)*. 

Der Ticketverkauf in den Kundenzentren und 

an den Fahrausweisautomaten der S-Bahn 

Berlin beginnt am 1. Mai 2014. Der Preis 

beträgt 18,00 €, ermäßigt 12,00 €. Die Tickets 

gelten als VBB-Fahrausweis im Tarifbereich 

Berlin ABC von Samstag, 17. Mai, 15 Uhr bis 

Sonntag, 18. Mai, 5 Uhr – außerdem können 

die Shuttlebusse damit genutzt werden.

Tickets zu gewinnen und bei der S-Bahn erhältlich! 

Nächtliches Event für Entdecker 
Tickets für die Lange Nacht der Museen ab 1. Mai 2014 bei der S-Bahn Berlin erhältlich

„Bahnanlagen sind kein Spielplatz“ 
Interview mit Meik Gauer von der Bundespolizei 

Ende März starb ein 13-Jähriger,  
weil er in einem S-Bahn-Tunnel 

spielte. Anfang April mussten Bundes-
polizisten ausrücken, um Kinder von den 
Gleisen zu holen. Unterschätzen sie 
einfach die Gefahr?

Meik Gauer: Ja leider, und das gilt 
nicht nur für Kinder, die Bahnanlagen 
für einen Abenteuerspielplatz halten. 
Fahrgäste 
kürzen über 
die Gleise  
ab, anstatt 
Über- oder 
Unterführun-
gen zu nutzen, 
andere Verkehrsteilnehmer umfahren 
die geschlossenen Halbschranken-
anlagen, um schnellstmöglich auf die 
andere Straßenseite zu gelangen. Es 
wird unterschätzt, dass der Bremsweg 
eines Zuges je nach Geschwindigkeit 
mehrere hundert Meter lang sein 
kann. Die Sogwirkung von vorbei-
fahrenden Zügen kann Personen, die 
sich zu nah am Gleis aufhalten, mit- 
reißen oder aus dem Gleichgewicht 
bringen. Dies kann zu schweren Ver- 
letzungen führen. 

Was haben Menschen zu befürchten, 
die sich nicht an das Verbot halten und 
Bahnanlagen betreten? 

Meik Gauer: Sie begeben sich durch 
ihr leichtsinniges Verhalten in 
erhebliche Lebensgefahr. Darüber 
hinaus ist das unberechtigte Betreten 
der Bahnanlagen eine Ordnungs- 
widrigkeit, die mit einer Geldbuße 

geahndet werden kann. Muss 
ein Zug eine Notbremsung 
einleiten oder werden 
dadurch andere Reisende 
verletzt, liegt eine Straftat 
vor. Diese kann eine Geld- 
oder Freiheitsstrafe zur Folge 

haben. Die Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen haben darüber hinaus die 
Möglichkeit, zivilrechtliche Ansprü-
che in Form von Schadensersatz an 
den Verursacher zu stellen.

Bei den aktuellen Vorfällen war der 
Bahnverkehr zeitweise unterbrochen, 
Züge verspäteten sich. Warum dauern  
die von der Bundespolizei veranlassten 
Streckensperrungen so lange?

Meik Gauer: Wenn wir die Mitteilung 
erhalten, dass sich Personen in den 

Gleisen aufhalten, ist dies oftmals  
die unausweichliche Folge. Wir 
müssen alles Mögliche veranlassen, 
dass sie nicht verletzt werden. Erst 
wenn sich meine Kollegen überzeugt 
haben, dass sich keine Personen mehr 
in den Gleisanlagen aufhalten, kann 
der Zugverkehr wieder aufgenommen 
werden. Dies führt, oftmals zum 
Ärger von anderen Reisenden, zu 
Verspätungen und Zugausfällen.  
Die Gesundheit und das Leben haben 
natürlich Vorrang.

Wie warnt man Kinder und Jugend- 
liche vor möglichen Gefahren? 

Meik Gauer: Eltern, Erzieher und 
Lehrer sollten die Kinder früh über die 
Gefahren im Bahnverkehr aufklären. 
Die Bundespolizei führt in Schulen 
Präventionsveranstaltungen durch. 
Auch im Internet (www.bundespolizei.de) 
können Informationen abgerufen 
werden. Ich möchte ganz deutlich zum 
Ausdruck bringen, dass auf Bahnan-
lagen niemand etwas zu suchen hat, 
der dort nicht hingehört. Autobahnen 
sind auch kein Spielpatz. 

3 Interview: Claudia Braun

Meik Gauer, 

Erster Polizeihaupt- 

kommissar bei der  

Bundespolizei
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Der VCD Tourenplaner 2014 ist 
das Standardwerk für Berliner 

Ausflügler, die gerne wandern oder 
mit Bahn, Bus und Fahrrad unterwegs 
sind. Über 150 Tagesausflüge ab Berlin 
finden sich darin – natürlich einzigartig 
kombiniert mit passenden Fahrplänen 
und schlauen Tarif- 
tipps. Ebenso um- 
fangreich sind die 
Informationen  
zu Natur, Kultur 
und Erholung in 
Brandenburg, an 
der Ostsee, in 
Sachsen, dem Harz 
und in Polen    3 nd

Die S-Bahn-Linie S 3 fährt an  
den diesjährigen Osterfeiertagen 

von Gründonnerstag, 17. April, 22 Uhr, 
bis 22. April, 1.30 Uhr, nicht zwischen 
Erkner und Friedrichshagen. Dafür  
ist Ersatzverkehr mit Bussen einge-
richtet (Haltestellen m  Seite 14). 
Zwischen Friedrichshagen und 
Köpenick besteht in diesem Zeitraum 
ein 20-Minuten-Takt. Der Grund sind 
Arbeiten an den Weichen. 

Ab 1. Mai gilt für die S-Bahn- 
Linie S 3 wieder der Sommerfahrplan.  
Dann fahren die Züge sonnabends  
von 7 bis 20 Uhr und sonn- sowie 
feiertags von 9 bis 20 Uhr im  
10-Minuten-Takt über Friedrichs- 
hagen hinaus bis Erkner. Das Angebot 
in der Ausflugssaison besteht bis  
3. Oktober 2014.                                           3 cb

Rücksicht … „kostet nichts“, 
„stiftet Frieden“ und „wirkt 

sofort“. Plakate auf den S-Bahnhöfen 
preisen auch 2014 die überaus posi- 
tiven Eigenschaften einer rücksichts-
vollen Einstellung. Die auffälligen 
Motive sind Teil der „Rücksicht“-
Kampagne, die zu einem konflikt-
freieren Straßenverkehr und einem 
besseren Verkehrsklima im Allgemei-
nen beitragen soll. 

Bei der Auftaktveranstaltung zum 
dritten Jahr betonte Verkehrssenator 
Michael Müller, wie wichtig das An- 
liegen ist: „Die Kampagne war bereits 
in den letzten Jahren sehr erfolgreich, 
wir haben mit unseren vielfältigen 
Aktivitäten viele Menschen erreicht. 
Darauf gilt es aufzubauen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir auch ohne die 
im letzten Jahr ausgelaufene Förde-
rung des Bundes die Kampagne in 
diesem Jahr wieder auf die Straße 
bringen können.“ Müller bedankte 
sich in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich bei den zahlreichen 
Unterstützern, zu denen die S-Bahn 

Berlin gehört. Was auf Straßen und 
Radwegen Unfälle vermeiden hilft, 
sorgt schließlich auch auf Bahn- 
steigen und in S-Bahnzügen für eine 
angenehme Fahrt für alle.

3 nd

„Berlin nimmt Rücksicht“ 
geht weiter
S-Bahn Berlin unterstützt Kampagne im dritten Jahr

i www.berlin-nimmt-rücksicht.de

i Der VCD-Tourenplaner 2014 kostet  

5,00 € und ist in den Kundenzentren der 

S-Bahn Berlin sowie online unter 

www.s-bahn-berlin.de (zuzüglich 

Versandkosten) erhältlich.

i Tipps für Ausflüge im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Aktuelle Informationen sind besonders 

wichtig, wenn mal nicht alles nach dem 

normalen Fahrplan läuft. Die S-Bahn App ist 

dafür immer die erste Wahl. Bei größeren,  

unvorhergesehenen Einschränkungen er- 

scheint automatisch auf dem Startbildschirm 

eine gelbe InfoBox mit den wichtigsten  

Informationen. Wenn Sie unterwegs sind und 

die App öffnen, stolpern Sie also auf jeden  

Fall über die Informationen zu Störungen im 

Betriebsablauf.

Zusätzlich gibt es den Bereich „Fahrplan-

änderungen“, in dem alle baubedingten 

Einschränkungen bis zu sieben Tage im 

Voraus, Hintergründe zu den Baumaßnahmen 

und aktuelle Betriebsstörungen zusammen-

gefasst werden. Das Besondere hier: Die 

Direktnachrichten aus dem S-Bahn-Twitter-

kanal sind auch integriert.

Einige Nutzerfragen erreichten uns zu den 

umfangreichen Berechtigungen der App, z.B. 

dem Zugriff auf den persönlichen Kalender. 

Hierzu möchte ich gleich Entwarnung geben. 

Die App liest, über- 

trägt oder speichert 

keine persönlichen 

Daten. Der erwähnte 

Zugriff auf den Kalen- 

der dient lediglich 

dazu, dass Sie eine 

Verbindung im Kalen- 

der speichern können. 

Gleiches gilt für die Ver- 

wendung der Kamera. 

Diese wird nur dann genutzt, wenn Sie sich 

direkt im Kamerabild die umliegenden 

Haltestellen anzeigen möchten. Einen Über- 

blick über alle Berechtigungen und deren 

Nutzung finden Sie auf unserer Homepage.

Fahrplanänderungen 
und aktuelle  
Betriebslage
Tom Hartung, u.a. Erfinder der 
App bei der S-Bahn Berlin, stellt  
in seiner regelmäßigen Kolumne 
ausgewählte Funktionen vor  
und beantwortet Nutzerfragen.

Vom Experten  
für Neue Medien  
empfohlen ...

Wir möchten wissen, wie Ihnen die 
S-Bahn-App gefällt.
Im App-Bereich Info & Service ist eine 

Umfrage eingerichtet. Ich bin gespannt auf 

Ihr Feedback.

i www.s-bahn-berlin.de/app

Tom Hartung

Mit dem 
VCD Tourenplaner in  
den Frühling starten

Ostern fahren 
Busse – ab Mai S 3 
im 10-Minuten-Takt 
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Zu Ostern, am 20. und  
21. April, fahren die Züge  

der Parkeisenbahn mit Dampf-
lokomotiven bespannt durch die 
Wuhlheide. Die Züge fahren an 
beiden Tagen von 11 bis 13 Uhr und 
von 14 bis etwa 17 Uhr. 

Im Bahnhof Eichgestell lädt das 
Parkbahncafé Merapi die Jüngsten 
zum Basteln und Malen ein.  
Jeweils um 13, 15 und 17 Uhr 
können Kinder, die eine Parkbahn-
Fahrkarte des Tages besitzen, 
Ostereier suchen. Für Kita- und 
Feriengruppen fahren vom 22. bis 
24. April Sonderzüge. 

Ein Vortrag zum Ost-Berliner-
Eisenbahn-Vorortverkehr 1960/70 
findet am 9. Mai, 19.30 Uhr, statt. 

Mit dem VBB-Abo 65plus nach  
Lust und Laune unterwegs
Ab 47,58 Euro im Monat zu allen Zielen  
in Berlin und Brandenburg

Einsteigen in die S-Bahn und an 
einem von tausend schönen Zielen 

ankommen. Spontan zum Ausflug  
fahren und sich keine Gedanken um das 
passende Ticket machen. Friedrichstraße 
oder Charlottenburg, die Uckermark  
oder der Fläming – ganz Berlin und 
Brandenburg ist für mobile Menschen  
ab 65 Jahren für nur 47,58 Euro im Monat 
(bei einmal jährlicher Zahlung) erreich-
bar. Das VBB-Abo 65plus macht es 
möglich – und auch rund um die Uhr. 

Alle, die das unschlagbar günstige 
Abonnement bei der S-Bahn Berlin 
erwerben, profitieren darüber hinaus 
von den tollen Angeboten für S-Bahn-
Stammkunden. Sie können sich somit 
nicht allein auf unbegrenzte Mobilität, 
sondern zum Beispiel zusätzlich auf 
bis zu 10 Euro Ersparnis bei Karten für 
die neue Show von Dr. Eckart von 
Hirschhausen freuen. Mit „Hirschhau-
sen and Friends – Wunderheiler“ 
gastiert der Komödiant und Mediziner 
am 30. August in der Waldbühne 
Berlin und vermischt gekonnt Comedy 
mit Musik und Publikumsaktionen 
mit Staunen über die Wunder des 
Körpers. S-Bahn-Abonnenten erhalten 
20 Prozent Rabatt auf die Tickets 
solange der Vorrat reicht – also schnell 
das neue Abo abschließen und von der 
Vergünstigung profitieren (m Seite 19)! 

Wen es raus ins Grüne zieht, der 
packt seine Kundenkarte und den 
aktuellen Wertabschnitt ein, steigt in 
die S-Bahn und fährt zum Beispiel bis 
Tegel. Hier führt eine herrliche Wande-
rung am Tegeler See entlang und durch 
das idyllische Tegeler Fließtal. Ein 

Tretboot mieten, Minigolf spielen oder 
einfach dem bunten Treiben von 
Mensch und Natur zusehen – und in 
Hermsdorf mit einem zufriedenen 
Lächeln wieder in die S-Bahn steigen. 
Diese und viele weitere Ausflugsideen 
sind unter www.s-bahn-berlin.de/
ausfluege zu finden. 

Weitere Tipps zu Ausflugszielen und 
Rabattangeboten enthält auch das 
BonusProgrammheft zum VBB-Abo 
65plus, kostenlos erhältlich an allen 
Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin.

Das VBB-Abo 65plus kann jeder, der 
mindestens 65 Jahre jung ist, ganz 
einfach in den Kundenzentren oder im 
Abo-Center der S-Bahn Berlin abschlie-
ßen (ein amtliches Personaldokument 
und ein aktuelles Lichtbild, maximal 
3,5 x 4,5 Zentimeter groß, nicht ver- 
gessen). Der Abo-Antrag kann auch vor- 
ab online unter www.s-bahn-berlin.de 
heruntergeladen werden.

Foto: S-Bahn Berlin 

Das VBB-Abo 65plus
y  Für alle, die mindestens 65 Jahre alt sind

y  Personengebunden, nicht übertragbar

y  Gültig rund um die Uhr im VBB-Gesamtnetz, 

also in ganz Berlin und Brandenburg, in 

Regionalbahn, S-Bahn, U-Bahn, Bus, Tram  

und Fähre 

y  Laufzeit: mindestens 12 Monate

y  Kosten bei monatlicher Abbuchung 49 Euro 

(entspricht 588 Euro pro Jahr), bei einmal 

jährlicher Abbuchung kostet das Abo monat- 

lich 47,58 Euro (entspricht 571 Euro pro Jahr) 

y  Kostenlose Mitnahme von Kindern unter  

6 Jahren, eines Kinderwagens, eines Hundes 

und von Gepäck; für die Mitnahme eines 

Fahrrads wird eine Fahrradkarte benötigt

Jetzt bei der S-Bahn Berlin abschließen!

Dampflokfahrten und 
Verkehrsgeschichte
bei der Parkeisenbahn

Längerfristige  
Arbeiten an Aufzügen 
und Fahrtreppen
Stand: 14. April 2014

DB Station&Service informiert

Aufzüge
y Hohenschönhausen:
Zwischen Zugang Falkenberger Chaussee 
(Straßenbrücke) und Regionalbahnsteig, 
Gleis 4, voraussichtlich bis 16.5.2014.
Grund: Aufzug wird ausgetauscht

y Westend:
Zwischen S-Bahnsteig (Bahnsteigmitte) 
und Spandauer-Damm-Brücke (südliches 
Zugangsbauwerk) voraussichtlich bis  
Ende des Jahres außer Betrieb. Ein 
weiterer Aufzug steht zur Verfügung. 
Grund: Austausch

Fahrtreppen
y Wedding:
Von der Müllerstraße / Lynarstraße / 
Lindower Straße aufwärtsführend zum 
S-Bahnsteig (westliches Bahnsteigende) 
bis voraussichtlich 31.5.2014.
Grund: Anlage wird ausgetauscht

Eine Übersicht aller bekannten Störungen 
unter www.s-bahn-berlin.de/ 
barrierefrei. Sie wird täglich aktualisiert.

www.parkeisenbahn.dei
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Blick hinter die Kulissen 
Kundenbeirat der S-Bahn Berlin informierte sich über Stellwerkstechnik

Zur Baumblüte mit Bahn und Bus 
Zusatzzüge und „Blütenrundfahrt“ zum Fest in Werder ab 26. April

Der Kundenbeirat der S-Bahn 
Berlin ist das Bindeglied  

zwischen dem Unternehmen und 
seinen Nutzern. Um konstruktive 
Vorschläge machen zu können, 
erhalten die Mitglieder regelmäßig die 
Möglichkeit, hinter die Kulissen der 
S-Bahn Berlin zu schauen. Am 5. April 
besuchte eine Gruppe auf Einladung 
der DB Netz AG das Stellwerk am 
Abzweig Karow West. Frank-Dieter 
Schmidt, Bezirksleiter LST, und 
Marco Keml, Projektleiter, erklärten 
Drucktasten, Stellhebel und Dreh-
schalter, mit denen der Fahrdienst-
leiter die Weichen stellt, Fahrwege 
prüft, sichert und das Signal zur Fahrt 
freigibt. Beim elektromechanischen 
Stellwerk werden die Stellelemente 
elektrisch, die Abhängigkeiten der 
Stellelemente und Fahrstraßen im 
Stellwerk aber teilweise mechanisch 
hergestellt. Der Fahrdienstleiter ist 
für die sichere Durchführung der 
Zugfahrten verantwortlich. Er 
überwacht den aus Weichen, Signalen 
und Gleisen bestehenden Stellbereich. 
Eine Etage tiefer ist der Technikraum 
mit Relaisschaltungen, die für den 

sicheren Betrieb des Stellwerks un- 
erlässlich sind.

Die Beiratsmitglieder sahen sich 
auch eine Weiche an, die vom Stell-
werk aus bedient wird. Über einen 
elektrischen Antrieb werden zwei 
Weichenzungen bewegt und nach dem 
Umstellvorgang in ihren Endlagen 
festgehalten, dabei liegt eine der 
beiden Weichenzungen direkt an der 

Backenschiene an. Hier kommt es  
auf den Millimeter an, denn die  
Räder müssen hier auch bei hohen 
Geschwindigkeiten sicher von einer 
Schiene auf die andere gelenkt 
werden. Beiratsmitglied Mario 
Fischbach: „Ich verstehe die zum Teil 
sehr komplexen Zusammenhänge 
sehr viel besser. Die Bahn nimmt die 
Sicherheit auf jeden Fall sehr ernst.“

Alljährlich lockt die Blütenstadt 
Werder (Havel) zum traditionellen 

Baumblütenfest. Vom 26. April bis  
4. Mai können Besucher hier die Natur 
in voller Pracht erleben und fruchtige 
Obstweine probieren. Wer es ruhiger 
mag, erkundet auf dem „Panoramaweg 
Werderobst“ die Obstplantagen. Statio- 
nen des Panoramawegs verbindet der 
Havelbus mit einer „Blütenrundfahrt“ 
vom Bahnhof Werder aus. Die Busse 
starten Samstag und Sonntag im An- 
schluss an den RE 1 aus Berlin zwischen 

10 bis 16 Uhr alle 30 Minuten, unter der 
Woche alle 60 Minuten. Tickets sind 
für 5 Euro (Erwachsene) und 2,50 Euro 
(Kinder bis 14 Jahre) im Bus erhältlich.  

DB Regio Nordost setzt an beiden 
Wochenenden sowie am 1. Mai zusätz-
liche Züge ein. Ab Potsdam Hauptbahn-
hof verkehrt zudem die Havelbus-Linie 
631 bis Werder (Havel).

RE 1: Zusätzlich zu den zwei regu-
lären Verbindungen von und nach 
Werder mit Zügen der Linie RE 1 pro 
Stunde verkehren zwischen 10 und  
24 Uhr Züge zwischen Berlin Zoo und 
Werder und zurück mit Halt in 
Berlin-Charlottenburg, Berlin-Wann-
see, Potsdam Hbf, Potsdam Charlot-
tenhof und Potsdam Park Sanssouci. 
Damit stehen in diesem Zeitraum ab 
Berlin Zoo drei Züge pro Stunde zur 
An- und Abreise zur Verfügung 
(morgens und abends verkehren die 
Züge von/bis Berlin Ostbahnhof mit 

Bedienung der üblichen RE 1-Halte).
Am 2. Mai werden ab 20 Uhr vier 

zusätzliche Züge für den abendlichen 
Rückreiseverkehr nach Berlin  
eingesetzt. Genaue Fahrzeiten über 
www.bahn.de. 

RB 22: Die Züge der RB-Linie 22 
verkehren am 26., 27. April, 1., 3. und  
4. Mai zwischen ca. 9 Uhr und 24 Uhr 
zwischen Berlin-Schönefeld Flughafen 
und Werder (Havel), der Verkehrshalt 
in Golm entfällt. 

Havelbus: Am 26. und 27. April sowie 
1. bis 4. Mai fahren Busse der Linie 631 
zwischen ca. 10 und 23 Uhr im 20-Minu-
ten-Takt ab Potsdam Hbf mit Anschluss 
an den RE 1 aus Berlin bis Werder 
Stadtmitte (Haltestelle „Am Gutshof“) 
und zurück.                                                        3 mg

Die Mitglieder des Kundenbeirats im Stellwerk.
Foto: Matthias Arndt
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i www.werder-havel.de/baumbluete 

www.bahn.de 

www.havelbus.de
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Ein Sonderzug soll auf einer 
Strecke, die im 20. Jahrhundert zu 

den modernsten in Europa gehörte und 
auf der vielleicht in Zukunft wieder 
regelmäßig durchgehend Züge ver- 
kehren werden, Fahrgäste umsteige-
frei von Berlin nach Gorzów Wielko-
polski bringen. Der Sonderzug fährt 
am 17. Mai auf einer Teilstrecke der 
ehemaligen preußischen Ostbahn auf 
direktem Weg zum Ziel. Auf der ein- 
stündigen Rundfahrt sind die Sehens-
würdigkeiten der traditionsreichen 
1257 gegründeten Stadt zu erleben. 

Das Mittagessen wird in einem  
der modernen Gebäude, der erst vor 
kurzem errichteten Gorzówer Phil-
harmonie, serviert. Anschließend ist 
ein Rundgang durch das Konzerthaus 
vorgesehen.  

Ein Stadtrundgang im Zentrum 
Gorzóws führt zum Wahrzeichen der 
Stadt, der Ende des 13. Jahrhunderts 
im gotischen Stil errichteten Katedra 
Wniebowzi cia Naj wi tszej Maryi 
Panny (Marienkathedrale) am Alten 
Markt, dem heutigen Plac Katedralny. 

Im Inneren des dreischiffigen Gottes-
hauses gibt es einen reich verzierten 
dreiteiligen Renaissancealtar aus dem 
16. Jahrhundert zu bewundern.

Für die Sonderfahrt schon einmal  
den 17. Mai vormerken – die RegioTOUR 
nach Gorzow Wlkp wird in der nächsten  
punkt 3-Ausgabe am 8. Mai angeboten.

Geplant: Mit einem Sonderzug  
zum Stadtbesuch direkt nach Gorzów Wlkp
DB Regio Nordost bereitet Ostbahn-Fahrt am 17. Mai vor

Die Promenade am Flußufer ist ein Aushängeschild der Stadt. 
In den Bögen der Bahn haben sich Restaurants und Cafés angesiedelt.

Foto: Stadtverwaltung Gorzów 

Die DB Regio AG, Region Nord- 
ost, hat den Zuschlag für das 

sogenannte Netz Nordwestbranden-
burg erhalten. Mit einem Gesamt-
volumen von jährlich 2,24 Millionen 
Zugkilometern umfasst das Netz die 
Linien RE 6 (Berlin-Spandau – Neu-
ruppin – Wittenberge) und RB 55 
(Hennigsdorf – Kremmen). Der 
Vertrag hat eine Laufzeit von zwölf 
Jahren und beginnt mit der Betriebs-
aufnahme im Dezember 2016. 

Die DB Regio AG wird auf den 
Linien RE 6 und RB 55 modernisierte 
Fahrzeuge vom Typ Alstom Coradia 
LINT 41 der BR 648 einsetzen. Die 
klimatisierten Fahrzeuge erhalten 
zusätzliche Stellflächen für Roll- 
stühle, Kinderwagen und Fahrräder. 
Jeder Zug wird von einem Kunden-
betreuer begleitet und per Video 
überwacht.

Der Gemischte Chor „Ernst 
Moritz Arndt“ e.V. Berlin lädt  

am 10. Mai um 16.00 Uhr zu einem 
Konzert mit dem Titel „Frühlings-
romantik“ in die Hoffnungskirche 
nach Berlin-Pankow ein. Der Chor-
leiter Heiko Jerke und die mehr als 
sechzig Sängerinnen und Sänger 
spannen den musikalischen Bogen 
von den Komponisten des 19. Jahr-
hunderts wie Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Johannes Brahms hin 
zu Kompositionen des Chorleiters. 
Cathrin Alisch bereichert das 
Programm mit Beiträgen aus dem 
Wirken des Namenspatrons des 
Chores, Ernst Moritz Arndt. 

Eintrittskarten zu 10 Euro sind 
unter t 030 49800759 oder per 
E-Mail an eberhard.lorenz@gmx.net 
bestellbar sowie am Veranstaltungs-
tag vor Ort erhältlich.

DB Regio erhält 
Zuschlag für Linien
RE 6 und RB 55

Romantisches  
Konzert des Ernst- 
Moritz-Arndt-Chors

Fleißige Ausflügler können sich 
über insgesamt 1200 Gratis- 

Brandenburg-Berlin-Tickets freuen. 
Seit dem 1. April läuft die große 
Sammelaktion von DB Regio Nord- 
ost: Wer fünf genutzte Brandenburg-
Berlin-Tickets bzw. /-Nacht sammelt, 
bekommt das sechste im Wert von  
29 Euro geschenkt!  

Zum Mitmachen einfach fünf 
Brandenburg-Berlin-Tickets  
„abfahren“, das Teilnahme-Formular  
auf www.bahn.de/brandenburg 
herunterladen, und die Sammlung per 
Post einreichen. Solange der Vorrat 
reicht, erhält jeder Einsender ein 
Brandenburg-Berlin-Ticket für die  
2. Klasse im Wert von 29 Euro (gültig 
für ein Jahr) per Post. Dazu gibt es 
noch eine Broschüre Streifzüge, die 
gleich zu neuen Ausflügen in der 
Region inspiriert. 

Mit 6 = 5 setzt
DB Regio Nordost
eins drauf
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Pünktlich zu Ostern beginnt ab  
18. April auch wieder die Saison der 

Ausflugszüge. Diese Züge bringen Fahr- 
gäste zu besonders beliebten Zielen  
in der Mecklenburgischen Seenplatte  
und an der Ostsee, nach Rheinsberg und 
nach Stettin. Die Saison dauert bis zum 
2. November 2014.

Ostsee-Express
RE 3, Abschnitt Berlin – Prenzlau –  
Stralsund

Auf der Linie RE 3 wird an Wochen-
enden und Feiertagen ein Extrazug  
zur Ostsee eingesetzt. Er startet um 
8.08 Uhr am Berliner Hauptbahnhof 
und fährt über Eberswalde, Prenzlau, 
Greifswald bis Stralsund. Die Rück-
fahrt dieses zusätzlichen Zuges ist um 
19.15 Uhr ab Stralsund. 

Ein weiterer saisonaler Zug fährt  
ab Berlin Hauptbahnhof um 10.21 Uhr 
über Eberswalde bis Prenzlau (Ucker-
mark). Seine Rückfahrt ist um  
15.38 Uhr ab Prenzlau nach Berlin. 
Auch dieses Zugpaar fährt ab Ostern  
an Wochenenden und Feiertagen und 
bietet sich für Radfahrer als zusätzliche 
Fahrmöglichkeit in die Uckermark an. 

Warnemünde-Express
RE 5, Abschnitt Berlin – Neustrelitz –  
Rostock/Warnemünde

Auf der Linie RE 5 ist der “Warne-
münde-Express” wieder an allen 
Wochenenden und Feiertagen im 
Einsatz. Start ist in Berlin Hauptbahn-
hof um 8.16 Uhr über Neustrelitz, 
Waren  und Rostock. Die Rückfahrt ab 
Warnemünde startet um 18.07 Uhr.

Ein weiterer RE 5-Extrazug zur 
Mecklenburgischen Seenplatte fährt  
an Wochenenden und Feiertagen um 
10.16 Uhr ab Berlin Hauptbahnhof bis 
Neustrelitz. Die Rückfahrt ist um  
16.51 Uhr. Neu ist, dass dieser Zug an 
allen RE 5-Unterwegsbahnhöfen hält. 
Das ermöglicht Ausflüglern eine  

noch flexiblere Gestaltung ihres Tags in 
der Natur Nordbrandenburgs sowie der 
Mecklenburgischen Seenplatte. 

Der Rheinsberger
RB 54, Berlin – Löwenberg – Rheinsberg 

Ab diesem Jahr nimmt die RB 54 
wieder den direkten, zeitsparenden 
Weg über Löwenberg. Es werden 
täglich fünf Fahrten angeboten, dabei 
jeweils die erste Fahrt morgens und 
abends durchgehend von/nach Berlin 
(Gesundbrunnen sowie morgens auch 
von Lichtenberg und abends dorthin 
zurück), bei den übrigen Fahrten 
besteht in Löwenberg Anschluss von/
zu den Linien RE 5 oder RB 12. 

RB 66, Berlin – Angermünde – Stettin
Der neue Zusatzzug, der den Bahnhof 

Berlin Gesundbrunnen freitags  um 
14.29 Uhr Richtung Barnim, Ucker-
mark und Stettin verlässt, wird wegen 
des Karfreitags um einen Tag vorver-
legt und ist bereits am Gründonnerstag 
im Einsatz.

Der erste Doppelstockwagen ist fertig
30 Mitarbeiter modernisieren in Cottbus die Wagen, die auf den Linien RE 3 und RE 5 eingesetzt werden

Geplant: Mit einem Sonderzug  
zum Stadtbesuch direkt nach Gorzów Wlkp
DB Regio Nordost bereitet Ostbahn-Fahrt am 17. Mai vor

In Cottbus wurde am 2. April der 
erste modernisierte Doppelstock-

wagen für den Betrieb im „Netz 
Nord-Süd“ an DB Regio Nordost 
übergeben. Die Cottbuser DB Regio-
Werkstatt baut insgesamt 37 Doppel-
stockmittelwagen um. Damit werden 
erstmalig Modernisierungsarbeiten  
an diesem Standort durchgeführt. 
„Das sichert zirka 30 Arbeitsplätze in 
der Region“, betont Alexander 
Hohlfeld, zuständiger Regionalleiter 
Produktion DB Regio Nordost. 

Verkehren werden die modernisierten  
Doppelstockfahrzeuge ab Fahrplan-
wechsel im Dezember 2014 auf den 
Linien RE 3 Stralsund/Schwedt (Oder) 
– Berlin – Elsterwerda und RE 5 
Rostock/Stralsund – Berlin – Falken-
berg (Elster)/Lutherstadt Wittenberg.

Am 28. Februar 2012 hatte die DB 
Regio Nordost den Zuschlag für das 
sogenannte „Netz Nord-Süd“ mit einer 

Laufzeit bis Dezember 2026 vom 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 
im Auftrag der Länder Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Berlin 
und Sachsen-Anhalt erhalten. Am  
14. Dezember 2014 erfolgt die Inbe-
triebnahme. 

Der Vertrag hat ein Gesamtvolumen 
von jährlich zirka 9,5 Millionen  
Zugkilometern. In diesem Verkehrs-
vertrag ist auch der Einsatz der 
modernisierten Doppelstockfahr- 
zeuge vereinbart.   

      3 Nina Dennert
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Danny Derbe, Projektleiter Instandhaltungsprojekte DB Regio, überreichte das Zuglaufschild 
an Carsten Herz, Leiter Bereitstellungs- und Flottenmanagement DB Regio (Foto links). 
Alle am Projekt beteiligten Handwerker präsentierten den modernisierten Zug (Foto rechts).

Fo
to

: D
B

Hurra – die Ausflugszüge starten wieder
Zusätzliches Angebot nach Stettin hat ab jetzt immer Saison

i Mehr Informationen rund um Tickets und 

Fahrt unter www.bahn.de
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen,  
Terminänderungen und zur aktuellen  
Betriebssituation im Internet unter 
www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft  
nutzen – hier sind die Baumaßnahmen  
berücksichtigt.

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 17.04.2014, bis Sonntag, 11.05.2014
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14 punkt 3 – Ausgabe 8/2014 – 17. April

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 17.04.2014, bis Sonntag, 11.05.2014

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 17.04.2014, bis Sonntag, 11.05.2014

Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz
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Ausflüge leicht geplant – Infos aus dem Regio-Punkt

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im Hauptbahnhof im „Reisebüro im Bahnhof“  
direkt im DB Reisezentrum, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de.  

Ausflüge in den  
grünen Südosten Berlins

Im Südosten Berlins ist die Balance zwischen 

Großstadt-Kultur und Natur-Idylle perfekt.  

In Treptow führt das grüne Band der Spree in 

Richtung pulsierende City, während Köpenick 

mit seiner reizvollen Altstadt auf der Insel 

zwischen Dahme und Spree lockt. Die 

Broschüre enthält Adressen von Wasser- 

sportanbietern, Fahrradverleihstationen  

und Restaurants mit näheren Beschreibungen 

zu Lage und Angebot. Dazu stellt sie mehrere 

Rundgänge vor, deren 

Ausgangspunkte bequem mit 

der S-Bahn erreichbar sind. 

So geht es in die Wuhlheide 

und entlang der Spree, in 

den Treptower Park und an 

den Müggelsee bei 

Friedrichshagen. Der 

Rundgang durch die 

Köpenicker Altstadt beeindruckt mit 

Schlossinsel und Fischerkiez. 

Urlaub im Land  
der 1000 Seen

Der größte Binnensee Deutschlands, die 

Müritz, unzählige weitere kleine und größere 

Seen, naturbelassene Badestellen und 

charmante Städtchen mit eigenen Stadthäfen 

wie der Luftkurort Plau am See: Die 

Mecklenburgische Seenplatte hat Urlaubern  

so einiges zu bieten. Das Gastgeberverzeichnis 

sorgt für den Überblick in den Kategorien 

Aktiv & Gesund, Familie & Kinder, Genuss & 

Kultur sowie Freizeit-Tipps. Adressen für 

Unterkünfte, 

Touristinfor-

mationen und 

touristische 

Anbieter  

helfen bei der 

Urlaubs- 

planung.  

Los gehts!

Erlebnis  
Lausitzer Seenland 

Diese Reiseregion besticht mit ihrer 

einzigartigen Mischung aus Industriekultur, 

ehemaligen Tagebaulandschaften und neu 

geschaffenen Seen. Auf hervorragend 

ausgebauten Radwegen lassen sich die 

sorbische Kultur und gastronomische 

Spezialitäten wie die Hefeplinse ebenso 

erkunden wie der Lebensraum der Lausitzer 

Wölfe und der Weg der Kohle zur Energie.  

Auch Wassersportler kommen voll auf ihre 

Kosten – vom 

Kitesurfen, Segeln 

oder Jetskifahren 

bis zu Ruderboot-

touren und Bade- 

stellen. Das 

Ferienjournal 

gibt Tipps  

für Aktive, für 

Familien und 

für Kultur-

freunde.

Lust auf mehr Berlin?  

Gäste-Information Treptow-Köpenick

Mecklenburgische Seenplatte –  

Ihre Gastgeber 2014

Ferienjournal 

Lausitzer Seenland

Ostsee-Ticket

Das Ostsee-Ticket sorgt für An- und Abreise ans 

Meer ohne Stress und Stau –

y  mögliche Abfahrtsbahnhöfe sind u.a. in Berlin 

Alexanderplatz, Gesundbrunnen, Hauptbahn-

hof, Ostbahnhof, Berlin-Schönefeld Flughafen, 

Spandau, Südkreuz, Zoologischer Garten u.v.a.

y  Hin- und Rückfahrt müssen innerhalb von  

neun Tagen erfolgen (jeweils ein Tag Fahrt- 

unterbrechung möglich)

y  mögliche Zielbahnhöfe sind Bad Doberan, 

Barth, Bergen auf Rügen, Greifswald, 

Lauterbach Mole, Lauterbach (Rügen), 

Ostseebad Binz, Ostseeheilbad Graal-Müritz, 

Putbus, Ribnitz-Damgarten West, Rostock (Hbf 

und Seehafen), Sassnitz, Stralsund, Warne-

münde, Wismar, Züssow sowie Bahnhöfe der 

Usedomer Bäderbahn zwischen Züssow und 

Peenemünde/Swinoujscie

Anzahl Preis Preis  
Reisende 2. Klasse 1. Klasse

1. Person 49,00 €* 69,00 €*

2.-5. Person 39,00 € 59,00 €

Weitere Informationen unter www.bahn.de 

* im personenbedienten Verkauf zzgl. Aufpreis von 4,00 €

Neu:
seit 1.4.2014

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. zwei Erw.) 

y Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT Normal  Nacht 1. Klasse  Nacht

Automat 29,00 € 22,00 € 49,00 €  42,00 €

Schalter* 31,00 € 24,00 € 51,00 € 44,00 €

Schönes Wochenende-Ticket

Das Tagesticket für Wochenendausflüge  

durch ganz Deutschland –

y  gilt sonnabends oder sonntags ab 0 Uhr  

bis zum Folgetag um 3 Uhr für bis zu fünf 

Personen oder  Eltern/Großeltern (maximal 

zwei Erwachsene) mit beliebig vielen 

eigenen Kindern/Enkeln bis 14 Jahre

y  gilt in allen Nahverkehrszügen der DB  

(S, RB, IRE, RE), in vielen Verkehrs- 

verbünden und nichtbundeseigenen 

Eisenbahnen, auch auf einigen Linien-

abschnitten in Polen

y  Die Fahrradkarte des Nahverkehrs kostet 

5,00 € je Fahrrad und gilt in Verbindung  

mit dem Schönes-Wochenende-Ticket den  

ganzen Tag für beliebig viele Fahrten

y  Umtausch und Erstattung ausgeschlossen

Verkauf Preis

Internet 42,00 €

Automat 42,00 €

DB Reisezentrum 44,00 €

Weitere Informationen unter www.bahn.de
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren

Sie bei vielen Partnern von attraktiven

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei

ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-,

Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-

karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt

wird. Alle Stammkunden genießen die

Offerten. Aktuell erhalten Sie bei folgenden 

Partnern Rabattvorteile – teilweise bis zu 

50 Prozent. Detaillierte Informationen zu 

unseren Rabattangeboten finden Sie online 

unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

KULTURHIGHLIGHTS

Filmpark Babelsberg:

25 % auf bis zu zwei Eintrittskarten.

Berliner Kriminal Theater:

25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten

der Preiskategorie I und II (Vollzahler).

Reservierung unter t 030 47997488.

Theatersport Berlin:

Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger

(regulär 18,00 €). Buchung unter  

t 030 991916700 bei Nennung des Stich- 

wortes „Vollkommen spontan“.

m siehe nebenstehender Beitrag

Blue Man Group:

10 Jahre Blue Man Group – ab 10,00 € Rabatt  

bei Buchung bis zum 5.6.2014.

m siehe nebenstehender Beitrag

AUSGEHEN & ERLEBEN

Dr. Eckart von Hirschhausen:

20 % Rabatt auf die Show am 30.8.2014.

Buchung unter t 06102 77665 bei Nennung

des Stichworts „S-Bahn Berlin“. 

m siehe nebenstehender Beitrag

NOCTI VAGUS (Dunkelrestaurant & -bühne):

Täglich 25 % Rabatt auf alle Menüs (ausgenom-

men bereits rabattierte Menüs).

Yorck-Kinogruppe:

Kinotagspreise (nur 6,50 € statt 7,50 €)

zusätzlich am Dienstag und Mittwoch für

2 Personen – in allen 12 Kinos.

City-Spreefahrt mit der BWSG: 

2 Tickets zum Preis von einem. Sie benötigen 

zusätzlich diesen Rabattcoupon.

Einfach ausschneiden und mitbringen!

S-Bahn-Abonnenten erhalten  
zwei Tickets zum Preis von einem
für die CitySpreefahrt
der BWSG

Coupon

    RABATTE & VORTEILE FÜR ABONNENTEN DER S-BAHN BERLINJetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Blue Man Group mit neuer Show
Zum zehnjährigen Jubiläum gibt es Rabatte ab 10 Euro

Neuer Look, neue Szenen sowie 
Songs und die beliebten Klassiker 

vereint – das erwartet die Zuschauer 
bei der neuen Show der Blue Man 
Group. In den vergangenen zehn 
Jahren entwickelten sich die drei 
blauen Männer zur erfolgreichsten 
Show der Hauptstadt. Weltweit 
begeisterten sie über 25 Millionen 
Zuschauer, allein drei Millionen in 
Deutschland. Bis heute zieht die 
überwiegend non-verbale Produktion 
Berliner und Touristen in ihren Bann. 
Zum zehnjährigen Jubiläum erscheint 
die Show seit März dieses Jahres noch 
rasanter, moderner und humorvoller. 
Die Gäste erwartet ein außergewöhn-
licher Mix aus rockiger Konzert- 
atmosphäre, erstklassiger Comedy 
und technischen Effekten. Sie gehen 
auf eine Entdeckungsreise in eine 
einzigartige Welt des Live-Entertain-
ments: visuell und akustisch, beglei-
tet von atemberaubender Live-Musik 
der Blue Man Group-Band.

S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Buchung  

bis zum 5. Juni 2014 für ausgewählte Shows  

bis zum 30. September 2014 einen reduzierten 

S-Bahn-Preis mit Rabatten ab 10,00 €. Weitere 

Infos unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte. 

Die Tickets* gibt es online unter 

www.beste-plätze.de/sbahn-berlin und 

telefonisch unter t 01805 114113** bei 

Nennung des Stichworts „S-Bahn Berlin“. 

*	 Pro	Auftrag	werden	4,90	€	Versandkosten	bzw.	für	die	Ticket-	
hinterlegung	2,90	€	berechnet.	Alle	Tickets	sind	von	der	
Rücknahme	sowie	Umtausch	ausgeschlossen.	

**		 0,14	€/Min.	aus	dem	dt.	Festnetz,		
Mobilfunkpreis	max.	0,42	€/Min.

Stage Bluemax Theater 

Marlene-Dietrich-Platz 4, 10785 Berlin

Bf Potsdamer Platz    U2

www.beste-plaetze.de/sbahn-berlin
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Hier folgt Premiere auf Premiere
Bei den Montags-Specials von Theatersport Berlin 6 Euro sparen

1995 hat Theatersport Berlin die 
wundervolle Bühnenform des 

Improvisationstheaters in die Haupt- 
stadt gebracht. Heute tritt das Ensemb-
le regelmäßig jeden Montag im BKA- 
Theater auf und spielt dort zusätzlich 
einmal an einem Donnerstag im Monat 
seine neue Show „Fünf“. Ein Klassiker 
des Improvisationstheaters erwartet 
die Zuschauer, wenn die Theatersport-
Mannschaften Dynamo Duse und 
Spartak Stanislawski gegeneinander 
antreten und sich dem gnadenlosen 
Votum des Publikums stellen. An 
jedem letzten Montag im Monat wird  
zu einem bestimmten Thema improvi-
siert. Die Montags-Specials lassen sich 
von aktuellen Themen, Ereignissen 
und Höhepunkten inspirieren. Mal 
steht alles im Zeichen eines Kinofilms 
und ist als große Preisverleihung an- 
gelegt, die nächste Vorstellung ist eine 
Reise ins Unbekannte. Premiere folgt 
auf Premiere, denn immer wieder agie- 
ren die Schauspieler neu und spontan.

S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich 

und eine Begleitperson die Tickets für  

alle Theatersport-Shows (jeden Montag, 

zusätzlich einmal monatlich donnerstags)  

für 12,00 € statt regulär 18,00 € (beide Preise 

beinhalten alle Gebühren). Die Karten können 

unter t 030 991916700 bei Nennung des 

Stichworts „Vollkommen spontan“ bestellt 

werden. Beim Abholen der Eintrittskarten an 

der Kasse ist der gültige Abo-Wertabschnitt  

bzw. die VBB-fahrCard vorzulegen. 

BKA-Theater

Mehringdamm 34, 10961 Berlin 

U-Bf Mehringdamm U6  U7

www.theatersport-berlin.de
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Meena Kumari (indisches Restaurant):

Von Sonntag bis Donnerstag erhalten

Sie bei Bestellung eines Hauptgerichts

das 2. (günstigere oder wertgleiche) Gericht

gratis. Tischreservierung telefonisch

unter t 030 44052545.

Partyreihe „Berlin Gone Wild“ im E4:

Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer. 

SPORT & BEWEGUNG

Drive Now:

Die Registrierungsgebühr in Höhe von 29,00 €

entfällt und 30 Fahrminuten mit einer

Gültigkeit von 90 Tagen sind geschenkt. Bitte

online registrieren, der Direktlink ist auf

www.s-bahn-berlin.de/rabatte hinterlegt.

American Bowl & Play OFF:

Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde

zahlen – für bis zu 6 Personen.

ALBA Berlin:

Bis zu 4 Tickets für je 9,50 € (Kategorie III)

für ausgewählte Heimspiele.

Call a Bike:

Pauschaltarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –  

die erste halbe Stunde jeder Fahrt ist

kostenlos und die Anmeldegebühr entfällt;

Tagesgebühr nur 9,00 € statt regulär 15,00 €.

Kart-World und Freizeitpark:

Beim Kauf eines 8-Minuten-Rennens zum

regulären Preis ist das 2. Rennen kostenlos.

Das Angebot ist täglich gültig, außer

dienstags.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:

1 zahlt, 2 entspannen (Mo, Fr) bei einer

Salz-Inhalationssitzung, alternativ 20 %

Rabatt für eine Sitzung (Mi, Do, Sa, So). Auf

Salzmassagen (ab 30 min), Produkte und

Entspannungskurse 10 % Rabatt.

Squash House:

20 % Rabatt auf alle Sportangebote.

m siehe nebenstehender Beitrag

KINDER & FAMILIE

Extavium:

Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält

ein Kind (bis 16 Jahre) freien Eintritt.

LOXX:

25 % Rabatt für bis zu 6 Tickets.

Jacks Fun World:

50 % Rabatt auf den regulären Eintrittspreis

für ein Kind, Familienticket für nur 20,00 €

statt 35,00 €.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Mal wieder Lust auf Bewegung
20 Prozent Nachlass auf alle Sportangebote im Squash House

Das Squash House in Berlin 
Lichtenberg ist eine vielseitige 

Sportanlage, die in diesem Jahr ihr 
zwanzigjähriges Bestehen feiert. 
Berlins größte Sportstätte dieser Art 
bietet seinen Gästen nicht nur 
Squash, sondern auch Badminton, 
Tischtennis, Dart, Billard und 
Bowling als aktiven Freizeitausgleich 
zum stressigen Alltag. 

Hier findet jeder, ob Anfänger oder 
schon trainierter Sportler, seine 
Herausforderung. Nach der anstren-
genden Bewegung sorgen kühle 
Drinks für Erfrischung und die Sauna 
für Erholung und Entspannung. Auch 
kann der nächste Geburtstag, die 
Jugendweihe oder das eine oder 
andere Firmenevent im Squash House 
im separaten Gastraum mit Bowling-
bahnen gefeiert werden. 

Für Fragen oder Reservierungen  
ist das Team vom Squash House unter 
t 030 5597727 oder per E-Mail unter 
info@squash-house.de erreichbar.

S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Vorlage  

ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes bzw. ihrer 

VBB-fahrCard 20 % Nachlass auf alle 

Sportarten. 

 

Squash House Berlin

Vulkanstraße 3, 10367 Berlin 

Bus 240 Haltestelle Josef-Orlopp-Straße/

Vulkanstraße 

www.squash-house.de 
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Hirschhausen mit „Wunderheiler“
20 Prozent Rabatt auf die Show am 30. August in der Waldbühne

Mit seinem neuen Programm 
„Wunderheiler“ geht Dr. Eckart 

von Hirschhausen zurück an seine 
Wurzeln. Bevor Hirschhausen mit 
medizinischem Kabarett bekannt 
wurde, stand er bereits als Zauber-
künstler auf der Bühne. Nun verbindet 
der Entertainer diese Talente in einer 
einzigartigen Show. Comedy, Publi-
kumsaktionen und Musik mischen 
sich dabei mit Zauberei und dem 
Staunen über die Wunder des Körpers. 
Jesus konnte Wasser zu Wein verwan-
deln. Aber ist es nicht mindestens 
genau so erstaunlich, dass der Mensch 
in der Lage ist, aus dem ganzen Wein 
über Nacht wieder Wasser zu machen? 
Hirschhausen entkrampft den Streit 
zwischen Schul- und Alternativmedi-
zin und zeigt mit viel Humor, warum 
Placebos sogar wirken, wenn man 
nicht daran glaubt. „Wunderheiler“ 
erzählt viel von seiner eigenen Reise 
durch Praxen, Krankenhäuser und die 
Welt der alternativen Medizin.

S-Bahn-Abonnenten erhalten 20 % Rabatt  

auf die Show am 30. August 2014. 

„Wunderheiler“  Regulärer Preis für  
am 30.8.2014 Preis S-Bahn-Abonnenten

	 	 (solange	der	Vorrat	reicht)

Preiskategorie	1	 49,85	€ 39,85 €

Preiskategorie	2	 46,40	€ 37,10 €

Preiskategorie	3	 42,95	€ 34,35 €

Die Karten können unter t 06102 77665 bei 

Nennung des Stichworts „S-Bahn Berlin“ bestellt 

werden. Sie werden per Post zugesendet (zzgl. 

Versandkosten ab 3,50 €). Beim Einlass ist  

der gültige Abo-Wertabschnitt bzw. die 

VBB-fahrCard vorzuzeigen. 

Berliner Waldbühne

Glockenturmstraße 1, 14053 Berlin 

S-Bf Pichelsberg 
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Eiersuche und „Hai-Lights“
Ausflugstipps für Ostern mit günstigen Tickets von der S-Bahn Berlin
Herzensbrecher-Sonderausstellung  
bis Ende Mai im Madame Tussauds Berlin

Mit George Clooney ein Candlelight-
Dinner am edel gedeckten Tisch erleben 
und James Dean, Leonardo Di Caprio 
oder Robert Pattinson anschmachten ... 
Wie wäre es, an den Osterfeiertagen das 
vielleicht aufregendste Date des Lebens 
im Madame Tussauds Berlin zu 
erleben? Die heißesten (Wachs-)
Männer der Geschichte stehen noch bis 
Ende Mai bereit. In einem liebevoll 
gestalteten Sonderbereich erwarten 
zwei Monate lang die wohl attraktivs-
ten zwölf männlichen Wachsfiguren die 
Besucherinnen. Unter blühenden 
Kirschbäumen und Rosenbogen 
wandeln sie von einem Rendezvous 
zum nächsten. Justin Timberlake, Brad 
Pitt, Will Smith, Matthias Schweighö-
fer und noch einige mehr: Die Fans 
haben die Qual der Wahl, wer mit ihnen 
auf das Foto darf.

Kreativität im LEGOLAND® 
Discovery Centre Berlin ausleben

Wer an Ostern mit den Kindern nicht 
nur Eier bemalen und suchen möchte, 
der taucht in die bunte LEGO® Steine 
Welt ein. Im LEGOLAND® Discovery 
Centre sind 15 verschiedene Stationen 
aufgebaut, an denen mal gestaunt und 
ausprobiert, mal erklärt und mitge-
macht und mal zugeschaut und sich 
zurückgelehnt werden kann. Ob 
Drachenburg oder Zauberschüler, 
LEGO Racers Bereich oder LEGO 
Fabrik – Fantasie, Kreativität und 
Spielspaß sind keine Grenzen gesetzt. 
Erwachsene erhalten nur in Begleitung 
von Kindern Eintritt. 

Suche fauler Ostereier mit feiner 
Überraschung im Berlin Dungeon

Mit einem großartigen Ensemble aus 
professionellen Schauspielern mit 
schwarzem Humor, verblüffenden 
Spezialeffekten, authentischen 360- 

Im Berlin Dungeon verbergen sich faule 
Eier, die für eine Überraschung gut sind.
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Bei Madame Tussauds warten Traummänner aus Wachs auf ihre Fans.
Foto: Madame Tussauds

15 Stationen zu den bunten Steinen gibt es 
im LEGOLAND® Discovery Centre.
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Die S-Bahn Berlin verlost fünf Pakete mit 

jeweils zwei Tickets für das AquaDom & SEA 

LIFE, LEGOLAND® Discovery 

Centre Berlin, Berlin Dungeon 

und Madame Tussauds Berlin. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem 

Kennwort „MERLIN“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 9. Mai 2014 (Datum 

des Poststempels)*.

In den Kundenzentren und an den Fahrausweis-

automaten der S-Bahn Berlin sind für alle vier 

Attraktionen Eintrittskarten zum Vorteilspreis 

erhältlich. Die Kunden sparen beim Kauf bei  

der S-Bahn Berlin zwischen 4,50 € und 6,00 € 

je nach Veranstaltung. Informationen zu Kombi- 

Angeboten unter www.s-bahn-berlin.de und  

an den Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin. 

Tickets 
zu gewinnen und bei der S-Bahn zum Vorteilspreis erhältlich! 

Grad-Bühnenbildern und einer Floß- 
fahrt über die Spree des 16. Jahrhun-
derts fesselt das Berlin Dungeon die 
Besucher 60 Minuten lang. Natürlich 
wird hier auch Ostern gefeiert. Bis zum 
21. April begeben sich die Besucher auf 
eine ganz besondere Suche. Denn es 
lauern nicht nur Gefahr und Lacher 
hinter jeder Ecke. Immer wieder kann 
es passieren, dass sich ein faules Ei in 
einem der vielen Showbereiche 
versteckt hält. Wer alle faulen Eier 
gefunden hat und sich die Verstecke bis 
zum Ende merkt, erhält neben der 
Freiheit auch noch eine kleine aber 
feine Überraschung.

„Hai-Lights“ und Tierverstecke 
im AquaDom & SEA LIFE entdecken 

Im AquaDom & SEA LIFE werden die 
Besucher auf eine spannende Reise in 
die Unterwasserwelt entführt. Über  
5 000 faszinierende Meerestiere in 
unterschiedlichen maritimen Lebens- 
räumen lassen den Alltag vergessen 
und begeistern mit beeindruckenden 
Fakten. Zu Ostern gibt es dort ganz 
besondere „Hai-Lights“ zu bewundern: 
zahlreiche Eier und sogar bereits die 
ersten Jungtiere sind in den Becken zu 
bewundern! Die Tiere verstecken ihre 

Brut eher vor Fressfeinden als vor 
schokoladenhungrigen Kindern, 
dennoch haben sie dieses Verhalten mit 
dem Osterhasen gemeinsam.                3 cb

*  Für Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen                Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Wo verstecken Tiere ihre Schätze?  
Im AquaDom & SEA LIFE erfährt man es.
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Für Pianist Joja Wendt 
geht am 24. Mai
die musikalische 
Weltreise weiter

„Mit 88 Tasten um die Welt“  
war ein Konzertprogramm über- 

schrieben, zu dem Joja Wendt 2006 
eine Weltreise mit seiner Familie  
inspiriert hatte. Die darauf folgende 
Tournee machte ihn binnen kürzester 
Zeit zu Deutschlands erfolgreichstem 
Pianisten. Am 24. Mai heißt es im 
Konzertsaal der Universität der 
Künste: „Die Reise geht weiter“. 

Joja Wendts neues Programm 
wächst über das reine Musik-Erlebnis 
hinaus. Jedes Stück nimmt über- 
raschende Wendungen, hat seine 
Geschichte und Pointe. „Das ist die 
wichtigste Lehre, die mir mein 
Klavierdozent mitgegeben hat: Es geht 
weniger darum, welches Notenblatt 
man gerade spielt. Viel wichtiger ist, 
was man daraus macht – etwas 
Eigenes, Einzigartiges, ein Unikat“, 
erklärt Weltenbummler Wendt seine 
Motivation.                                                   3 cb

Am 10. Mai von 17 bis 24 Uhr 
bietet die Lange Nacht der 

Wissenschaften wieder Einblicke in 
Wissenschaft und Forschung. Das 
Programm der „klügsten Nacht des 
Jahres“ in Berlin und auf dem Pots-
damer Telegrafenberg ist auch 2014 
wieder äußerst vielfältig – mit Vor- 
trägen, Experimenten und vielen An- 
geboten für Kinder und Jugendliche. 

Für Bahnfreunde ist das Haus der 
Eisenbahn an der Technischen 
Universität besonders interessant: 
Hier kann man in einem „Kommando-
stand“ in die Rolle eines Fahrdienst- 
leiters schlüpfen. Um einen Zug der 

Zukunft geht es beim Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt. Dort 
wird das Projekt „Next Generation 
Train“ vorgestellt, bei dem Forscher 
daran tüfteln, wie schnell, sicher, 
komfortabel und umweltverträglich 
Hochgeschwindigkeitszüge der 
nächsten Generation sein werden. 3 mg

Der Filmpark Babelsberg lädt mit 
spektakulären Shows und mehr 

als 20 Attraktionen wie dem „Original 
GZSZ-Außenset“, dem 4D-Actionkino 
und einem interaktiven XD-Kino zum 
Blick hinter die Kulissen von Film und 
Fernsehen ein. Zu Ostern gibt es tolle 
Mitmach-Aktionen und Show-Aus-
schnitte der Tänzer von RokkaZ e.V. 
sowie ein Special der Filmtiershow mit 
tierischen Stars aus bekannten 
Märchenfilmen.                                           3 mg

Der Hamburger Joja Wendt präsentiert „Die 
Reise geht weiter“ auch in Berlin. 
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Explosive Action bei der Stuntshow im 
Vulkan.
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Vakuum – was ist das genau? Solche Fragen 
beantwortet die „klügste Nacht des Jahres“.
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*  Für Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen                Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für  

das Konzert am 24. Mai 2014 um 20 Uhr.  

Wer gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele  oder sendet 

eine Postkarte mit dem Kennwort „Joja Wendt“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-

Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist  

der 9. Mai 2014 (Datum des Poststempels)*.

www.jojawendt.de

Universität der Künste

Hardenbergstraße 33, 10623 Berlin

Anfahrt:

Bf Zoologischer Garten   

Tickets zu gewinnen!

Tickets für die Lange Nacht der Wissenschaften 

sind ab dem 24. April in allen S-Bahn-Kunden-

zentren und an den Fahr- 

ausweisautomaten der 

S-Bahn Berlin erhältlich. 

Eintrittspreise: 

Normalpreis:  14,00 €

Ermäßigt:  9,00 €

Familientickets:  27,00 €

Die Tickets gelten als VBB-Fahrausweis im 

Tarifbereich Berlin ABC von Samstag, 10. Mai,  

ab 14 Uhr bis Sonntag, 11. Mai, 4 Uhr. Außerdem 

können die Shuttlebusse damit genutzt werden.

www.langenachtderwissenschaften.de 

Tickets bei der S-Bahn erhältlich!

Ab sofort sind Tickets zum Vorteilspreis für den 

Filmpark Babelsberg in allen Kundenzentren  

und an den Fahrausweisautomaten der S-Bahn 

Berlin erhältlich. Die Tages- 

karte für Erwachsene kostet 

hier 17,00 € statt regulär 

21,00 €, für ein Kind  

(4-16 Jahre) 11,00 € statt 

regulär 14,00 €. Bitte die 

Tickets vor Betreten des 

Filmparks am Infopoint 

gegen Eintrittskarten 

eintauschen.

www.filmpark-babelsberg.de 

Filmpark Babelsberg

Eingang: Großbeerenstraße 200, 14482 Potsdam 

Anfahrt: 

Bf Griebnitzsee  
Bf Potsdam Medienstadt Babelsberg RE7   

Mehr erfahren, selbst entdecken 
Tickets für die Lange Nacht der Wissenschaften  
ab 24. April bei der S-Bahn Berlin

Willkommen im Filmpark Babelsberg! 
Neu: Tickets jetzt zum Vorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich 

Übrigens:
S-Bahn- 

Abonnenten erhalten  25 % Rabatt  auf die Eintritts-karten!
Infos:  

www.s-bahn- berlin.de/rabatte 
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Starten Sie vom Berliner Hauptbahnhof einen 
Tagesausflug voller Abenteuer. Die RB 19 
fährt um 10.30 Uhr ab und bringt Sie in etwas 
mehr als zwei Stunden in die heimliche Haupt-
stadt des Lausitzer Seenlandes. Schon wäh-
rend der Fahrt können Sie sich auf Senftenberg 
und die bewegte Geschichte der Region ein-
stimmen – mit den spannenden Audioguides 
von DB Regio Nordost. Laden Sie sich zum 
Beispiel „Cottbus-Leipzig“ auf www.bahn.de/
brandenburg, im iOS Store oder im Google 
Play Store herunter. Lehnen Sie sich zurück 
und lernen Sie Land und Leute besser kennen.  
Noch mehr Unterhaltung erwartet Sie ab 
voraussichtlich Ende Mai: mit der Audiofüh-
rung für die Region rund ums „Elbe-Elster-
Netz“. 

Genug gehört, jetzt wird entdeckt! In Senf-
tenberg angekommen, erreichen Sie über die 
Bahnhofstraße schnell das Zentrum der his-
torischen Innenstadt. Am Marktplatz warten 

gleich mehrere Sehenswürdigkeiten: Besich-
tigen Sie zum Beispiel die beeindruckende 
Nachbildung der kursächsischen Postmeilen-
säule, die reich geschmückte Fassade der 
fünfstöckigen Adlerapotheke oder die preis-
gekrönte Architektur des Rathausneubaus. 
Auch der 32 Meter hohe Turm der Peter- und 
Paul-Kirche ist vom Markt aus bestens zu 
sehen. Ein näherer Blick lohnt sich, denn die 
älteste Kirche der Stadt überzeugt durch  
ihren spätgotischen Baustil. Zudem findet 
sich gleich daneben die denkmalgeschützte 
Wendische Kirche.
 
Ein Ausflug für Eroberer
Wer der Geschichte Senftenbergs in impo-
santer Umgebung nachspüren will, sollte 
vom Markt über die Schlossstraße zur nahe-
gelegenen Festungsanlage schlendern. Einst 
schützte sie Dresden vor Angriffen, heute 
können Sie das Bollwerk samt Renaissance-
schloss ganz einfach „erobern“. Lassen Sie 

das Eingangsportal hinter sich und begeben 
Sie sich auf einen abenteuerlichen Rund-
gang: Im Inneren des Festungswalls können 
Sie den Pulverturm besichtigen, geheime 
Gänge entdecken und im Schlossmuseum 
zurück in die Vergangenheit reisen.
 
Besonders lohnt sich Ihre Eroberungstour 
am 26. April. Denn dann eröffnet das Muse-
um die Sonderausstellung zum Themenjahr 

„Preußen-Sachsen“. Mit etwas Glück schen-
ken wir Ihnen den Ausflug: Beantworten Sie 
unsere Gewinnspielfrage und nehmen Sie an 
der Verlosung von Ausstellungstickets inklu-
sive Anreise mit der RB 19 teil. Auch nach 
dem Auftakt ist die Landesschau zur preu-
ßisch-sächsischen Geschichte immer einen 
Ausflug wert.  Das städtische Schloss öffnet 
für Sie dienstags bis sonntags von 10.30 bis 
17.30 Uhr seine Pforten. Nach dem Museum 
lockt das Wasser. Nur wenige Minuten Fuß-
weg entfernt liegt der neue Stadthafen mit 

Streifzug des Monats: Vom schwarzen Gold zur blauen Oase  

Foto: Kulturland Brandenburg 2014,  Jürgen Hohmuth/zeitort.de

Einst war Senftenberg Kohlerevier. 
Heute hat sich die frühere Bergar-

beiterstadt zu einem touristischen 
Zentrum entwickelt. Sie lockt mit mit-
telalterlichem Charme, einer bunten 
Kulturlandschaft und attraktiven Aus-
flugszielen am Wasser. Erobern Sie 
zum Beispiel die legendäre Festungs-
anlage, besuchen Sie die Sonderaus-
stellung zum Themenjahr im Schloss-
museum oder entspannen Sie am Ufer 
eines der größten künstlichen Binnen-
seen Europas.  

RB19
RB19

RB19 nach Senftenberg
Streifzug des Monats Mai 2014

Berlin Hbf

Senftenberg

Berlin Hbf

Senftenberg

Auf Entdeckungstour durch die Schloss- und Seestadt Senftenberg



23punkt 3 – Ausgabe 8/2014 – 17. April

seiner 80 Meter langen Seebrücke. Machen 
Sie sich ein Bild von der maritimen Atmo-
sphäre und beginnen Sie von hier aus einen 
gemütlichen Spaziergang entlang des Ufers 
des Senftenberger Sees.
  
Senftenberg von seiner „blauen“ Seite
Bewegungshungrige können sich alternativ 
ein Fahrrad an der Bahnhofstraße 27 leihen – 
und mit einer Radwanderkarte der Tourist-
information auf Entdeckungstour gehen. 
Folgen Sie zum Beispiel der mit Piktogram-
men ausgeschilderten Seenlandtour, um das 
Lausitzer Umland von seiner „blauen“ Seite 
kennenzulernen. Allein die einstündige Um- 
rundung des Senftenberger Sees macht Ihren 
Zweiradausflug zum besonderen Erlebnis.  

Die Oase für Wassersportler und Erholungs-
suchende entstand Ende der 1960er - Jahre 
durch die Flutung eines Braunkohle- 
Tagebaus und gehört heute zu den größten 
künstlichen Binnenseen Europas. Fein-
sandige Strände, klares Wasser und Segel-
boote versetzen Sie hier auf 18 Kilometern 
Uferlänge in Urlaubsstimmung.

Steht Ihnen nach der Tour der Sinn nach einer 
gemütlichen Rast direkt am Wasser? Dann 
können Sie an der Buchwalder Straße in der 

„Kleinen Brasserie am See“ einkehren. Lehnen 
Sie sich auf der Terrasse zurück, genießen Sie 
den  Ausblick und kosten Sie die kleinen fran-
zösischen Gaumenfreuden. Danach können 
Sie entspannt die Heimreise antreten und 

mit der RB 19 in Richtung Berlin-Gesund-
brunnen z. B. um 18.14 Uhr zurück nach 
Berlin fahren. 

 Anreise:
  Mit der RB 19 von Berlin Hbf in 

Richtung Senftenberg  in  
ca. zwei Stunden bis zum  
Bahnhof Senftenberg

 
  Touristeninformation

 Senftenberg
 Markt 1
 01968 Senftenberg
 Tel. 03573 1499010
 www.senftenberg.de 

  Museum Schloss und Festung   
Senftenberg 
Bei Vorlage des Brandenburg-Berlin-
Tickets erhalten Sie bis zum Ende  
des Jahres 50 Cent Rabatt auf ihre 
Eintrittskarte.

 
 Schloßstraße
 01968 Senftenberg
  Tel. 03573 2628 

 www.museum.kreis-osl.de 

 Segtours24 am Stadthafen Senftenberg 
 Bei Vorlage Ihres Brandenburg-Berlin-  
 Tickets erhalten Sie im Mai 10 % Rabatt  auf 
  den Verleih von Fahrrädern und Segways.
 
 Steindamm 57
 01968 Senftenberg 
 www.segtours24.de
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Wann entstand der Senftenberger See? 

1. Preis:  Ein Brandenburg-Berlin-Ticket (für bis zu fünf Personen) samt 
Eintrittskarten für die Eröffnung der Partnerausstellung zur 
Landesausstellung im Senftenberger Schloss am 26. April und  
das Buch „Preußen – Sachsen – Brandenburg“. 

2. Preis: Vier Eintrittskarten für die Festung, vier Radvermietungen inkl.  
 Radwanderkarte und ein Brandenburg-Berlin-Ticket.
3. Preis:  Das regionale Legekartenspiel „Verstecktes, entdeckt-es!“, das  
 Buch: „Sächsisches Brandenburg. Ein Reisebericht“ und ein  
 Brandenburg-Berlin-Ticket.

 
Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 30. April 2014 (Poststempel) an: 
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug  des Monats, Panoramastr. 1, 10178 Berlin
Den 1. Preis verlosen wir am 23. April unter den schnellsten Einsendungen. Bitte 
geben Sie Ihre Telefonnummer an, damit wir Sie über die Sonderfahrt am 26. April 
informieren können.

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist 
nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung 
des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen 
kann nur, wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die 
Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ticket-Tipp: 

  Brandenburg-Berlin-Ticket für 
nur 29 Euro und bis zu  
5 Personen

  Fahrradmitnahme im Regional- 
verkehr und bei der S-Bahn: 
Fahrradtageskarte Nahver-
kehr für 5 Euro pro Fahrrad 
in Kombination mit dem 
Brandenburg-Berlin-Ticket. 
Die Kapazitäten zur Fahrrad-
mitnahme sind begrenzt. 

Weitere Informationen unter:
www.bahn.de/brandenburg

Ticket-Tipp: 

Foto: Tourismusverband Lausitzer Seenland/Kathrin Winkler
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i Programminfos, Anfahrt und Ticketlink 

unter www.polkabeats.de

UNI.INFO.TAG
FREITAG, 16. MAI 2014 

 11–17 UHR UNIVERSITÄRES 
STUDIENANGEBOT
Zentralcampus Cottbus 
Foyer Zentrales Hörsaalgebäude
Platz der Deutschen Einheit 1

www.b-tu.de * entspricht FH-Studiengängen

ANWENDUNGSBEZOGENES* 
STUDIENANGEBOT
Campus Senftenberg
Foyer Konrad-Zuse-Medienzentrum
Großenhainer Straße 57

Shuttle-Service zum Campus Sachsendorf

Das legendäre PolkaBEATS-Fes-
tival in Cottbus tanzt erstmals 

nicht in der August-Hitze sondern in 
der Mai-Frische. Die Polka-Communi-
ty trifft sich in diesem Jahr schon am 
Himmelfahrtstag im Gasthof Sielow 
bei Cottbus zur etwas anderen 
Himmelfahrts-Party. Statt Knüppel 

und Bierhumpen auf den Kopp gibt´s 
JazzPolka um die Ohren! Unterm 
lauschigen Grün der Kastanien 
spielen auf der Gartenbühne ab 17 Uhr 
„Jindrich Staidel Combo“ zum 
gepflegten Familientreffen aller 
Musiker des Festivals und eröffnen 
damit die drei tollen PolkaBEATs-
Tage, die am Sonnabend in der Alten 
Chemiefabrik mit dem Bodenverfesti-
gen vor der Bühne wieder ihren 
überirdischen Höhepunkt feiern. 
Spontane Sessions auf Fidel, Akkor-
deon und Kontrabass von „Embla“, 
„Impuls-Trio“ und „Kupazukov“ sind 
garantiert. Einen Ausflug mit dem 
Rad hat der ADFC Berlin organisiert. 
Wer hier den Anmeldeschluss 
verpasst hat, kommt einfach mit der 
Bahn. Die Fahrt lohnt sich auf jeden 
Fall, denn sie endet im fröhlichsten 
Polkahimmel!

Himmelfahrt zum  
PolkaBEATS-Festival nach Cottbus
Himmlische Fahrt zu Himmelfahrt: Wer nicht bei der ADFC-Tour  
dabei sein kann, kommt einfach mit der Bahn

Sie spielen Mariachi-inspirierten Gipsy Rock 
mit einer Prise Balkan-Polka-Punk:  
„The sexican“ aus Dänemark, zu erleben  
am PolkaBEATS-Festivalsamstag, dem  
31. Mai 2014, auf der Bühne der alten 
Chemiefabrik in Cottbus

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@

cmt-cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten 

Infos per Post und sind mit dem Rundbrief 

immer aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICE
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Märkische S5-Region
Genießen, Erholen und Bewegen

Lassen Sie sich unsere kommenden 
Veranstaltungen nicht entgehen!

Altlandsberger Sattelfest, 
27. April 2014, Altlandsberg

Walpurgisnacht,
30. April 2014, Rüdersdorf bei Berlin

Historisches Dorffest,
29. Mai 2014 (Himmelfahrt), Eggersdorf

Tel.: 03341/ 31 10 66    
www.maerkische-s5-region.de   

Spektakel feiert 25-jähriges Jubiläum 
Oster-Kloster-Fest vom 17. bis 21. April in Chorin

Das Oster-Kloster-Fest in Chorin 
feiert sein 25-jähriges Jubiläum. 

Von Gründonnerstag, 17. April, bis 
Ostermontag, 21. April 2014, wird 
jeden Nachmittag im Mysterienspiel 
mit Hilfe von riesigen Sommergeistern 
der Winter verjagt und das Osterfeuer 
entzündet. Zum Spektakel angesagt 
haben sich unter anderen die Musike-
rin Lidia Buonfino aus Italien, der 
Duda-Meister József Kozák aus Ungarn 
und der Sagamann Liam Bo Skol. Neu 
im Programm ist auch Salphor, der 
rote Höllen-Lindwurm. Sein Bruder 
Braxchileus Rammdorn, der schönste, 
größte und lebendigste Drache der  
Welt, hat sich gehäutet und wird pracht- 
voll in der Drachensaga auftreten. 

Einer der vielen Höhepunkte ist das 
mittelalterliche Passionsspiel mit  
50 Akteuren und einer aufwendigen 
Ausstattung. Mit Höllenrachen, Jesu 
Wundertaten, Engeln und streitenden 
Jüngern ist es melodramatisch, ernst 
und komisch zugleich – fast wie vor 
600 Jahren.

Außerdem können die Besucher 
seltene und alte Osterbräuche pflegen: 
Nesteln, Fudelstiepen oder Ratschen. 
Weit über 100 Stände künden von 

Künsten und Gewerken des Mittel-
alters. Musik ertönt auf drei Bühnen 
und der Wiese: Mit dabei sind Spilwut, 
die erste Mittelalterbande des Ostens, 
die Gruppe Wolgemut, der Wanderbar-
de Angelo, Jua der Harfenengel, der 
maskierte Minnesänger Himilsanc,  
die Akrobatentruppe Aserkop Do, das 
Stelzentheater, Gaukler, Tänzerinnen, 
Narren und viele weitere.

Das Motto von Spilwut: Kommet all herbey 
und begrüßet den Frühling.
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i Anfahrt: Bf Chorin RE 3 

und ein Kilometer per Fahrrad (Verleih 

am Bahnhof) oder zu Fuß i www.vbbonline.de

„48 Stunden 
Kleeblatt-Region“
am 10. und 11. Mai

Ein Fanfarenzug begrüßt die 
Teilnehmer am 10. und 11. Mai auf 

dem Bahnhof Neustadt (Dosse), wenn 
es zum ersten Mal in diesem Jahr auf 
die vom VBB organisierte 48-stündige 
Entdeckungstour geht. Zu „48 Stunden  
Kleeblatt-Region“ stehen am Bahnhof 
natürlich auch ein Infostand und die 
Busse der Ostprignitz-Ruppiner 
Personennahverkehrsgesellschaft 
bereit. Kostenfrei bringen diese die 
Besucher zu den Sehenswürdigkeiten 
der Region. Dazu zählen unter 
anderem das Brandenburgische 
Haupt- und Landgestüt (Foto) mit 
edlen Pferden und ein Mittelalter-
Markt in Kyritz. Mehr dazu in der 
kommenden punkt 3.

Brandenburg.2012
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Gemeinsam reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.), Busfahrt*
y  Besichtigungstour (Kultur-

verein Bahnitz, Atelier in 
Zollchow/Galm, Landin, 
Kunstgießerei, Papiermanu-
faktur in Kriele)

y  Mittagessen: Putenbrust 
oder Schweineschnitzel oder 
Salatteller 

y  Kaffeegedeck
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 09:11 Uhr
Brandenburg/H.  an 09:57 Uhr
Rathenow  ab 18:05 Uhr
Berlin Hbf (tief)  an 19:01 Uhr
Buchungsschluss: 27.04.2014

Termin: Sonntag, 04.05.2014

Entlang der Bahnitzer Dorfstrasse 
präsentieren sich verschiedene 
Künstler. Zu sehen ist die 
Ausstellung „Demokratie in der 
Kunst“. Das Atelier Göschel zeigt 
Außenskulpturen in Edelstahl 
sowie Malerei und Installationen. 
Nach dem Mittag besuchen Sie die 
Galerie des Künstlerkreises 
Rathenow. In Landin demonstriert 
Wolfgang Gregor in seiner 
Kunstgießerei das Einformen eines 
Gussmodells mit anschließendem 
Gießen in Bronze. In der Galerie 
von Uthea Dormer sind Malereien 
ausgestellt. In der Papiermanufak-
tur in Kriele sehen Sie Papier-
Schmuck, handgeschöpfte 

Blütenpapiere und 
vieles mehr. 
Mindestteilnehmer:
30 Personen
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Offene Ateliers im Westhavelland
Von Berlin nach Brandenburg an der Havel

52,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 46,00 € p.P.

*Busfahrt durch: Landkreis Havelland, SB Kultur / Tourismus, 
Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow

Noch freie 
Plätze!

Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.), Busfahrt*
y  Besichtigungstour  

(Kunsthöfe & Ateliers  
in der Region )

y  Mittagessen : Schmorgurken 
mit Fleischbällchen oder 
Putenbrust-Geschnetzeltes 
oder Champignon-Puten-
steak oder Pilzpfanne

y Kaffeegedeck
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 07:57 Uhr
Nauen  an 08:44 Uhr
Brieselang   ab 16:57 Uhr
Berlin Hbf (tief)  an 17:27 Uhr
Buchungsschluss: 27.04.2014

Termin: Sonntag, 04.05.2014

Im Kunsthof von Monika Spenner 
sind Malereien und Skulpturen 
verschiedener Künstler ausge-
stellt. In Ribbeck werden Sie durch 
das Landhaus geführt. Die Galerie 
zeigt Arbeiten einiger Malreisen-
der. Es gibt Postkarten vom Ort, 
dem Landhaus sowie Drucke und 
Originale der Künstlerin Claudia 
Jung. Nach dem Mittag besuchen 
Sie in der Kulturmühle Perwenitz 
eine Austellung mit Werken der 
Künstler der Mühle. Im Atelier von 
Helge Warme sind Objekte aus Glas 
und Malereien ausgestellt. Die 
Galerie im Märkischen Künstlerhof 
bietet ein Repertoire an Kunst und 
Handwerk sowie Keramik und 

Schmuck.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Offene Ateliers im Osthavelland
Von Berlin nach Nauen

52,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 46,00 € p.P.

*Busfahrt durch: Landkreis Havelland, SB Kultur / Tourismus, 
Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow

Noch freie 
Plätze!

Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*
y  Stadtrundfahrt 
y  Mittagessen im Restaurant 

Georgengarten: Hähnchen-
brustfilet oder Schweine-
medaillon oder Welsfilet

y  Kombi-Führung  
Bauhaus/Meisterhäuser  
(ca. 2 Std.)

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf  ab 09:15 Uhr
Dessau  an 10:51 Uhr
Dessau  ab 17:09 Uhr
Bln Hbf  an 18:45 Uhr
Buchungsschluss: 28.05.2014

Termin: Mittwoch, 04.06.2014

Dessau erlangte mit der Ansied-
lung des Bauhauses im Jahr 1925 
weltweite Bedeutung. Während 
einer Rundfahrt erfahren Sie 
Interessantes zur Stadt und den 
Bauhausgebäuden, die seit 1996 
UNESCO-Welterbe sind. Nach dem 
Mittag besichtigen Sie das Bauhaus 
und die Meisterhäuser. Letzere 
dienten als Wohn- und Atelier-
häuser der am Bauhaus tätigen 
Lehrer, den sog. „Meistern“. Die 
Maler Feininger, Kandinsky und 
Klee wohnten hier. Das Bauhaus 
von Walter Gropius, ein Gebäude 
aus Glas, Stahl und Beton, ent- 
spricht der Idee des Begründers: 
Die Form gehorcht der Funktion. In 

15 min gehen Sie 
zum Bahnhof.
Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Von Häusern und Meistern in Dessau
Von Berlin nach Dessau

*Busfahrt durch: Heinrich GmbH, Wittenberger 
Straße 9a, 06785 Oranienbaum-Wörlitz

Neue
RegioTOUR

Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Reisebusfahrt*, Reiseleitung
y  Führung Klosterkomplex 

Paradies 
y  2-Gang-Mittagessen
y  Besichtigung Kirche Klepsk
y  Besichtigung Christus-König-

Statue
y  Besichtigung Kirche 
 St. Adalbert
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 07:21 Uhr
Frankfurt (Oder) an 08:26 Uhr
Frankfurt (Oder) ab 19:33 Uhr
Berlin Hbf an 20:39 Uhr
Buchungsschluss: 06.05.2014

Termin: Dienstag, 13.05.2014

Das ehemalige Zisterzienser-Klos-
ter Paradyz (Paradies) war die 
erste Tochtergründung des Klosters 
Lehnin. Heute ist es ein Priesterse-
minar. Ein angehender Kaplan stellt 
Ihnen „sein“ Reich vor. Anschlie-
ßend speisen Sie in einer 
traditionsreichen Gaststätte. Nur 
wenige Kilometer sind es von hier 
bis zur Perle der Holzarchitektur, 
der Renaissancekirche Klepsk 
(Klemzig). Eine spezielle 
Einführung bringt Ihnen diesen 
Schatz näher. Dann wird Halt 
gemacht an der weltgrößten 
Christus-König-Statue. Als Kontrast 
dazu und als Abschluss besuchen 
Sie die kleinste Fachwerkkirche der 

gesamten Region.

Mindestteilnehmer:
30 Personen
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Kloster und Kirchen im Lebuser Land 
Von Berlin in die Wojewodschaft Lubuskie (Polen)

69,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, 
ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Noch freie 
Plätze!

Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Im Internet:  An der Hotline:
www.regiotouren.de  t (030) 20 45 11 15

Der QR-Code führt Smartphone- und Tablet-Nutzer direkt zum jeweiligen Online-Angebot. 

Buchungsmöglichkeiten 
Tagestouren

69,50 € p.P.
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Gemeinsam reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*, Reiseleitung
y  geführte Wanderung 
 (ca. 5 km) 
y  Mittagessen: Schnitzel oder 

Dorsch oder Putenstreifen
y  Besuch NaturParkHaus 

Stechlin 
y  Kaffee und Kuchen im 

Künstlerhof Roofensee
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf (tief) ab 08:43 Uhr
Gransee an 09:28 Uhr
Gransee ab 17:28 Uhr
Berlin Hbf (tief) an 18:14 Uhr
Buchungsschluss: 14.05.2014

Termin: Mittwoch, 21.05.2014

Bei einer Wanderung (5 km) im 
Naturpark Stechlin erfahren Sie 
Interessantes über die Moorseen, 
ihre Entstehung und Vegetation. 
Sind sie wirklich noch so teuflisch 
und geheimnisvoll? Oder 
verzaubern die im Mai/Juni 
erblühenden Moore den Wanderer 
vielmehr auf besonders reizvolle 
Weise? Nach dem Mittagessen im 
Künstlerhof Roofensee besuchen 
Sie das NaturParkHaus Stechlin, 
das zu einer Erlebnisreise durch 
die örtlichen Naturräume einlädt. 
Mit allen Sinnen genießen können 
Sie den Garten neben dem Haus 
– Kräuter, Sträucher und andere 
Pflanzen laden zum Schmecken, 

Riechen, Fühlen und 
Hören ein. 
Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Faszinierende Moorlandschaft um Menz
Von Berlin in den Naturpark Stechlin

Noch freie 
Plätze!

66,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.
Leistungen:
y  Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*, Reiseleitung
y  Kirchenbesichtigungen 
y  Orgelvorführung 
y  Mittagsimbiss im Alten 

Schafstall Basedow: 
Gemüseintopf oder 
Sauerfleisch mit Brot 

y  Kaffeegedeck im Alten 
Landsitz in Sommerstorf

Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf (tief) ab 08:44 Uhr
Waren (Müritz) an 10:23 Uhr
Waren (Müritz) ab 17:35 Uhr
Berlin Hbf (tief) an 19:14 Uhr
Buchungsschluss: 17.05.2014

Termin: Samstag, 24.05.2014

Erster Halt ist Groß Gievitz. Die 
Ausstattung der Kirche stammt aus 
der Zeit des Übergangs der 
Renaissance zum Barock. Die Fahrt 
geht über Schwinkendorf und 
Rambow. Hier werden die Kirchen 
von außen besichtigt. Die 
Geschichte der Basedower Kirche 
reicht bis ins 13. Jahrhundert 
zurück. Sie hören einige Klänge auf 
der ältesten noch erhaltenen 
Barockorgel Mecklenburgs. Die 
Kirchen in Malchin und Remplin 
sehen Sie im Vorbeifahren. In 
Bristow besuchen Sie die 
Renaissancekirche. Ihr Altar sucht 
in seiner Gestaltung, Schönheit 
und Aussagekraft seinesgleichen 

unter Deutschlands 
Dorfkirchen. 
Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Die Schönen vom Lande in Mecklenburg
Von Berlin nach Waren (Müritz)

*Busfahrt durch: Meck Charter Tours, 
Neuer Markt 24, 17192 Waren (Müritz)

Noch freie 
Plätze!

64,00 € p.P.

An den Schaltern: 
Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, 
Service Store DB – Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen, 
Service Store DB Express Charlottenburg, 

Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, 
FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen, 
DB Mobility Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129

Buchungsmöglichkeiten 
Tagestouren
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Literarische Begegnungen mit Fontane
Radtouren und Ausflüge zu den Festspielen in Neuruppin

Die Fontane-Festspiele Neu- 
ruppin laden Pfingsten 2014 zu 

acht literarischen Ausflügen ein, drei  
davon per Rad mit Start in Neuruppin.  
Im Mittelpunkt der Tour am Freitag,  
6. Juni, stehen die Gutshäuser von 
Köpernitz und Zernikow (35 Kilo-
meter mit Radrücktransport). 

Am Pfingstsonntag, 8. Juni, geht es 
auf dem Paulinenauer Radweg nach 
Ribbeck – Imbiss, Kaffeetrinken und 
Schlossführung sind inbegriffen  
(43 Kilometer mit Radrücktransport). 
Begegnungen mit Schwester Adelheid, 

der einstigen Priorin von Kloster Wutz 
aus „Der Stechlin“, und Orgelspiel 
würzen die Tour am Montag, 9. Juni, 
nach Lindow (zweimal 17 Kilometer). 

Diese und weitere Ausflüge zu 
Fontane-Schauplätzen werden auch als 
Bustour und Wanderung angeboten.

Musikliebhaber feiern in diesem 
Jahr eine Reihe von runden Ge- 

burtstagen bedeutender Komponisten. 
Darunter sind die 300. Geburtstage 
von Carl Philipp Emanuel Bach und 
Christoph Willibald Gluck sowie der 
150. Geburtstag von Richard Strauss. 
Zur Osterzeit erklingen Werke der 

Jubilare im Rahmen der Kulturfeste. 
Carl Philipp Emanuel Bach, Johann 

Sebastian Bachs zweitältester Sohn, 
gilt als Hauptvertreter der musika-
lischen Empfindsamkeit, der Stil- 
epoche, die zwischen Barock und  
der Wiener Klassik verortet ist, auch 
„Berliner Klassik“ genannt. Am  
19. April, sind im Potsdam Museum im 
Alten Rathaus kleine musikalische 
Perlen Bachs – Trio-sonaten für Flöte, 
Violine und Basso continuo – zu 
erleben. Sein Osteroratorium, das 
heute zu seinen wichtigsten Werken 
überhaupt gezählt wird, ist Ostermon-
tag in der Nikolaikirche Potsdam zu 
hören. Eine Komische Oper von 
Christoph Willibald Gluck wird im 
Schlosstheater von Schloss Rheinsberg 
gezeigt, Richard Strauss erklingt beim 
Finsterwalder Kammermusikfestival.

i t 03391 458459 

www.fontane-festspiele.com

Anfahrt:

Bf Neuruppin Rheinsberger Tor RE 6

i www.kulturfeste.de

In Lindow treffen die Teilnehmer Schwester Adelheid. 
Foto: Uta Bertsch

In der Potsdamer Nikolaikirche wird das 
Osteroratorium präsentiert. 
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10. Altlandsberger SattelFest
27. April 2014, 11-16 Uhr

Nun schon zum zehnten Mal sind alle Fahrrad-

freunde aufgerufen in einer 

Sternfahrt nach Alt- 

landsberg zu kommen. 

Bisher 16 angemel-

dete und sicher  

auch noch viele 

spontane 

Touren 

treffen  

sich hier, um 

gemeinsam bei Musik, Unter- 

haltung, vielen Informationen rund ums 

Fahrradfahren und hoffentlich optimalem 

Wetter ein zünftiges Anradeln zu begehen. 

Eine Übersicht über Touren und das Programm 

finden Sie unter www.altlandsberg.de. 

Die Teilnahmebedingungen zum MOL-Cycling 

und zur Kinderfriedensfahrt sehen Sie bitte  

unter www.molcup.de   

Wir freuen uns auf Sie! t (033438) 645 72 

Kunst- & Handwerkermarkt 
Am 27. April 2014 ...

... findet der erste Kunst- und Handwerkermarkt 

in Bernau bei Berlin im Külzpark und vor dem 

Steintor statt. Die Besucher erwartet von  

10-17 Uhr ein großes Angebot an Schmuck-, 

Honig-, Keramik-, Korb- und Holzwaren, 

Malerei, Patchwork, Gestricktes, Gehäkeltes 

und Genähtes. Um 11 Uhr gibt es ein 

musikalisches Theaterstück für Kinder mit 

Nobel Popel, um 13 Uhr eine Stadtführung und 

um 14 Uhr musikalische Unterhaltung mit der 

Gruppe LARKIN mit Irish Folk. Mit dabei sind 

die Bernauer Briganten, die auf das Hussiten-

fest vom 30. Mai bis 1. Juni einstimmen.  

Infos: Tourist-Information, t 03338 761919

Frühlingsfest „Späth‘er Frühling“
3. und 4. Mai, 9-18 Uhr

Großes Frühlingsfest in den Späth’schen 

Baumschulen mit viel Musik, großem 

Kinderprogramm und mehr als 150 Ausstellern. 

Die gärtnerische Sonderausstellung Fernöstli-

cher Zauber zeigt blühende Raritäten aus Asien. 

Floristische Workshops sind im Programm, 

außerdem: Führungen im Späth-Arboretum der 

Humboldt-Universität und jede Menge Tipps 

zur Pflanzenpflege.

Späth’straße 80/81, 12437 Berlin-Treptow

S Baumschulenweg/Bus 170 und 265

www.spaethsche-baumschulen.de

VERANSTALTUNGSTIPPS

Bedeutende Komponisten erklingen 
Osterkonzerte mit Werken von Bach, Strauss und Gluck
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Nein, es ist kein Traum – es gibt 
sie wirklich in Brandenburg und 

nicht nur in Ägypten: Pyramiden! Hier 
im Branitzer Park in Cottbus stehen 
gleich zwei davon und vieles weitere 
ist anders als anderswo. Es ist ein 
phantastischer, überraschender, 
märchenhafter und geheimnisvoller 
Ort zugleich. So wie das Leben des 
berühmten Gartengestalters und 
Weltenbummlers Fürst Hermann von 
Pückler-Muskau, der bis zu seinem 
Tod im Schloss Branitz gelebt hat und 
hier einen der schönsten Landschafts-
parks Europas hinterlassen hat.

Familienausflug zu 
Brandenburgs Pyramiden

Die schmackhafte Seite Brandenburgs
Bio-Gasthof Kolonieschänke

Herzlich – Ursprünglich – Natürlich – Unkompliziert. Die Kolonieschänke in Burg im Spreewald ist ein 

Refugium für Genießer, Feinschmecker und Ruhesuchende. 

Die Gastgeber kochen und backen aus eigener Überzeugung mit Leidenschaft, mit viel Fingerspitzengefühl, 

mit Hingabe und mit biologischen Lebensmitteln. Ihr Ziel ist es, Lebensfreude und Genuss mit dem 

ganzheitlichen Wohlbefinden in Einklang zu bringen. Sie suchen Lebensmittel mit Bedacht aus. Diese 

stammen überwiegend ganz aus der Nähe. Individuelle Wünsche, insbesondere was die Zubereitung der 

Speisen angeht, werden gerne berücksichtig. Mit Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Allergien wird 

sehr sensibel umgegangen. Das gluten- und laktosefreie Kochen ist hier ein Muss!

Öffnungszeiten: Sommer wie Winter – immer gastbereit. Frühstück ab 8 Uhr bis zum Ausschlafen, warme 

Küche, www.kolonieschaenke.de

Einkehr-Tipp

Veranstaltungstipps
18. bis 21. April, 14 Uhr

„Brunchfahrt zum Osterfest“

Sich am reichhaltigen Brunchbuffet bedienen, 

essen und die vorbeiziehende Havellandschaft 

rund um die Insel Potsdam genießen. Unter der 

Glienicker Brücke hindurch fährt das Schiff 

vorbei an Schlössern, Kirchen und Parkanlagen, 

passiert den Sacrow-Paretzer-Kanal und die 

Seenkette der Potsdamer Havel mit idyllisch 

gelegenen Fischerdörfern am Ufer. Nach 

dreieinhalbstündiger Fahrt legt das Schiff am 

frühen Nachmittag wieder im Potsdamer  

Hafen an. 

Wo: ab Potsdam, Lange Brücke 

Kontakt: www.schiffahrt-in-potsdam.de 

Anmeldung: t 0331 27591-10 (-20, -30)

25. April, 15-17.30 Uhr

Betreutes Kinderklettern im AbenteuerPark

Eltern lehnt euch zurück und genießt entspannt 

die Sonne! Einmal im Monat veranstaltet der 

AbenteuerPark Potsdam das betreute 

Kinderklettern. Die Kinder werden während der 

Kletterzeit von einem erfahrenen Kletterwald-

Ranger durch den Park begleitet. 

Wo: AbenteuerPark Potsdam, 

Kontakt: www.abenteuerpark.de

t 0331 / 62 64 78 3

30. April bis 4. Mai, 14 Uhr

Sehsüchte – das größte Studentenfestival 

Europas

Die Hochschule für Film und Fernsehen (HFF) 

„Konrad Wolf“ veranstaltet zum 43. Mal das 

größte Studentenfilmfestival Europas. Auch 

dieses Jahr werden in den Kinos der Hochschule 

und auf dem Studiogelände Babelsberg eine 

Auswahl der besten Werke junger Filmemacher 

unter den Augen des internationalen Film- und 

Fernsehnachwuchses gezeigt.

Wo: Hochschule für Film und Fernsehen 

„Konrad Wolf“

Kontakt: www.sehsuechte.de

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 1 in 40 Minuten. 
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Beeindruckende Pyramide im Park Branitz
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Elefanten im Tierpark nebenan
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Schloss Branitz

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps unter www.reiseland-brandenburg.de

Angebot: 

„Zu Gast im Marstall von Schloss Branitz“

Die Ausstellungsinszenierung „Auf der 

Suche nach dem versteinerten Prinzen“ im 

Marstall des Schlosses vermittelt in 12 Hör- 

szenen Details aus dem ungewöhnlichen 

Leben des Fürsten von Pückler-Muskau.

Geöffnet täglich von 11 bis 17 Uhr, 

zu jeder vollen Stunde nach Anmeldung 

(t 0355-75150, E-Mail: info@pueckler-

museum.de)

Leistungen:

Eintritt pro Person: bis 12 Jahre kostenfrei, 

13-18 Jahre 1,00 €, ab 18 Jahre 2,00 €, 

Familienkarte 5,00 €

Führungen durch das Schloss und den Park 

Branitz sowie Sonderführungen sind nach 

vorheriger Anmeldung möglich.

Tipps: 

y Ein Cottbus-Klassiker, der insbesondere 

Kindern sehr viel Spaß macht: Die Fahrt 

mit der Parkeisenbahn, die in diesem Jahr 

ihr 60. Jubiläum feiert.

y Im Spreeauenpark gibt es neben gärtne- 

rischen Highlights wie dem Rosengarten 

oder dem Apotheker- und Bauerngarten 

auch viele Spielmöglichkeiten für Kinder.

y Der Tierpark Cottbus befindet sich direkt 

an der Spree zwischen Spreeauen- und 

Branitzer Park. Hier tummeln sich rund 

1200 Tiere in 120 verschiedenen Arten 

und Gattungen.

Kontakt: 

CottbusService

Berliner Platz 6, Stadthalle Cottbus

03046 Cottbus

t 0355-75420, Fax: 0355-7542455

Email: cottbus-service@cmt-cottbus.de

www.cottbus-tourismus.de

Weitere Informationen und Buchung: 

www.reiseland-brandenburg.de

t 0331 2004747

i

LANDLUST  
AUSLEBEN  

in Brandenburg
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PFINGSTEN IN BRANDENBURG

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  

unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

Romantische  
Pfingsten

Pfingsten am  
Zeuthener See

Pfingsttage im  
Storchendorf Rühstädt

	 Schlosshotel	Rühstädt	

	 Rühstädt

	 (Prignitz)

Rühstädt ist bekannt als storchenreiches  

Dorf. Es liegt direkt am Biosphärenreservat 

Flusslandschaft Elbe-Brandenburg. Hier 

können Sie bei einer Radtour und einer 

Wanderung die Natur auf sich wirken lassen.

Leistungen: 3 Übernachtungen mit Früh-

stücksbüfett, Wellnessbehandlungen pro 

Person: 1 Aroma-Relax Ganzkörpermassage, 

30 Min., 1 geführte Radtour auf dem Elbdeich 

inkl. Leihrad, 1 Orangenölbad, 1 Storchen-

führung durch Rühstädt, Benutzung 

Dampfsauna, Sauna & Fitnessgeräte

y  249,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	06.06.-09.06.2014

Beim 3. Uckermärker Wandertag 
am 4. Mai führen zwei erlebnis-

reiche Touren durch den Nationalpark 
Unteres Odertal. Zum Mitwandern 
sind alle großen und kleinen Natur-
liebhaber eingeladen, vor allem die 
Berliner werden in Deutschlands 
einzigen Auen-Nationalpark gelockt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Die Streckenwanderung von Schwedt 
auf dem Märkischen Landweg nach 
Criewen startet um 9.30 Uhr am Bahn- 
hof Schwedt Mitte. Sie wird von einem 
Wanderführer begleitet. Zu erleben ist 
Schwedt im Wandel der Zeit vom 
DDR-Industriestandort zur National-
parkstadt. Die Wanderung geht mal 
sanft bergauf, dann wieder hinab. Hügel 
und Wald wechseln sich ab mit weiten 
Blicken ins gewaltige Urstromtal der 
Oder. Je nach Lust und Kondition 
besteht die Wahl zwischen einer 13 und 
einer 17 Kilometer langen Tour. Am Ziel 
noch durch den Landschaftspark mit 
den alten Bäumen und der hübschen 
Fachwerkkirche schlendern, den Blick 
aufs Wasser genießen oder im Oder-
Aquarium des Nationalparkhauses 
urtümliche Wesen bestaunen. 

Die Rundtour „Weg der Auenblicke“ 

ist eine Familientour, die um 10.15 Uhr 
am Nationalparkzentrum in Criewen 
startet. Aus dem Dorf hinaus führt der 
Weg in Richtung Densenberge – fast 
meint man, die mächtigen Gletscher, 
die die steilen Hänge aufschoben, noch 
riechen zu können. Auf Bohlenpfaden 
geht’s entlang des Quellerlebnispfades 
und durch einen feuchten Erlen-
Eschen-Wald. Grünspecht, Biber und 
Co. sind hier zuhause. Hinter dem Wald 
ist ein imposanter Berg zu bestaunen. 
Der karge Trockenrasen-Boden hält 
blühende Raritäten bereit. Vom 

Aussichtspunkt in Stützkow genießt 
man einen herrlichen Blick über die 
Polderlandschaft. Die 10 Kilometer 
lange Rundtour führt durch die 
verschiedenen charakteristischen 
Landschaften des Odertals und wird 
von einem Naturführer der Naturwacht 
begleitet. Auf dem Sommerdeich geht 
es zurück nach Criewen.

Das Ziel beider Touren ist der Hof der 
ehemaligen Gutsanlage Criewen. Im 
alten Schafstall befindet sich das 
Besucherinformationszentrum des 
Nationalparks Unteres Odertal. Für die 

3. Uckermärker Wandertag
Geführt durch den Nationalpark Unteres Odertal

	 Seehotel	Zeuthen

	 Zeuthen

	 (Dahme-Seenland)

In dem idyllisch gelegenen Seehotel können  

Sie abwechslungsreiche Pfingsten verbringen. 

Während einer Bootsfahrt können Sie die 

reichhaltige Flora und Fauna dieser Gegend 

bestaunen. Bei dem Pfingst-Grillbüfett kommen 

auch die Feinschmecker nicht zu kurz. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppel-

zimmer, Dusche/WC oder Bad, inklusive 

Frühstück, 1 Candlelight-Dinner, 1 Grillbüfett 

am Pfingstsamstag, 1 Eisbecher nach Wahl,  

1 Stunde Tretboot fahren

y  149,50 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	06.06.-08.06.2014

	 Burg	Hotel	Ziesar	

	 Ziesar

	 (Fläming)

Hier übernachten Sie in einem ländlichen  

Hotel mitten in der historischen märkischen 

Kleinstadt Ziesar. Zwischen Wäldern und 

Gewässern, die Sie per Boot oder zu Fuß 

erleben können, verwöhnt Sie das Hotel mit 

verschiedenen Menüs. 

Leistungen: 3 Übernachtungen im komfor-

tablem Doppelzimmer, Dusche/WC, reich-

haltiges Frühstücksbüfett, 3-Gang Backofen-

menü vorm Steinbackofen mit einem Aperitif 

zur Begrüßung, Försterwanderung mit Picknick, 

3-Gang Frühlingsmenü, 4-Gang-Gourmetmenü 

vorm Kamin

y  169,00 € p.P. im Doppelzimmer 

 Reisezeitraum:	06.06.-09.06.2014

Schafherde	im	Nationalpark	
Unteres	Odertal

Fotos: Kappest/Uckermark                   (TMU GmbH)Der	Criewener	Lenné-Park	zählt	zu	den	
gepflegtesten	seiner	Art	in	Brandenburg



31punkt 3 – Ausgabe 8/2014 – 17. April

i Anmeldung und weitere Infos:

Tourismusverein Nationalpark Unteres 

Odertal e.V.

Betreff: 3. Uckermärker Wandertag

t 03332 25590, Fax: 03332 255959

E-Mail: touristinfo@unteres-odertal.de

Pfingsten am  
Schwielowsee

Pfingst- 
arrangement

Pfingsten  
auf der Insel

PFINGSTEN IN BRANDENBURG

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  

unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

Auf dem 6. Brandenburg-Tag  
in Spandau am 26. April auf dem 

Marktplatz in der Spandauer Altstadt 
stellen sich von 11 bis 18 Uhr Reise-
regionen und Anbieter aus Branden-
burg vor. Besucher erhalten direkt vor 
Ort Urlaubsideen, Ausflugsziele, 
Freizeittipps sowie regionale Spezia-
litäten aus dem ganzen Land. 

Die Angebote sind vielfältig: 
UNESCO-Welterbestätten, Radtouris-
mus und die historischen Verbindun-
gen von Preussen und Sachsen – das 
sind nur drei von vielen interessanten 
Facetten in Brandenburg 2014. 
Reise- und Ticketverlosungen – zum 
Beispiel für die Fontane-Festspiele – 
inklusive. 

Die Ausflugsziele reichen von der 
Ersten Brandenburgischen Landesaus-
stellung in Doberlug-Kirchhain bis 
zum Wellnesswochenende mit Blick 
zum niedersächsischen Elbufer! 

Ob Thermalbad oder Traditionsho-
tel, Spargelhof oder Heidelbeerplanta-
ge, Industriedenkmal oder Kulturfesti-
val – es gibt viel Neues und ebenso viel 
Bewährtes zu entdecken, dazu ein 

buntes Bühnenprogramm mit Live-
musik der „Anno Rock Band“ und 
Fahrten der Kleinbahn „Hans Dampf“. 
Natürlich werden auf dem Stadtfest 
auch kulinarische Köstlichkeiten aus 
Brandenburg vorgestellt – ob Senf, 
frischer Fisch oder duftendes Back-
werk.

Ausrichter der Veranstaltung ist 
„Partner für Spandau“ – Gesellschaft 
für Bezirksmarketing mbH in Koope-
ration mit der TMB Tourismus-Marke-
ting Brandenburg GmbH. 

Brandenburg-Tag in  
Berlin-Spandau
Urlaubsideen, Freizeittipps und regionale Spezialitäten

i Weitere Infos: 

www.spandau-live.de

Reiseregionen	aus	Brandenburg	geben	
Urlaubsideen
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	 Resort	Schwielowsee		

	 Werder	OT	Petzow

	 (Havelland)

Inmitten von idyllischen Seen und der beein-

druckenden Natur der Havellandschaft bietet 

Ihnen das Resort alles für einen perfekten 

Aufenthalt: komfortable Zimmer, den TAO-Life 

Wellnessbereich mit Innen- und Außenpool und 

kulinarische Köstlichkeiten.

Leistungen: 3 ÜN im Doppelzimmer, Dusche/WC, 

inkl. Frühstücksbüfett, Begrüßungscocktail in der 

Havanna Bar, großer Pfingstbrunch am Sonntag, 

kleine Schwielowsee Rundfahrt ab/an Hafen 

Resort Schwielowsee inkl. Glas Prosecco, freie 

Nutzung TAO-Life-Wellnesscenter inkl. täglich 

wechselndem Sportprogramm

y  279,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	06.06.-10.06.2014

	 Golfresort	Landhotel	Semlin		

	 am	See	

	 Semlin	(Havelland)

Inmitten der märkischen Landschaft vor den 

Toren Berlins lässt das Hotel die Grenzen 

zwischen Sport, Erholung und Natur verschmel-

zen. Für Golfinteressierte steht hier eine 

18-Loch-Meisterschaftsanlage zur Verfügung. 

Leistungen: 3 Übernachtungen im Komfort-

Doppelzimmer, Dusche/WC oder Bad, 

reichhaltiges Frühstücksbüfett, 3-Gang-Menü 

am Freitag, Maibowle zur Begrüßung, 

4-Gang-Menü am Samstag, Kuchenbüfett am 

Pfingstmontag, freie Nutzung Fitness- , 

Saunabereich & Drivingrange, kostenfreier 

Hotelparkplatz & WLAN 

y  264,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	06.06.-09.06.2014

	 INSELHOTEL	Potsdam-	

	 Hermannswerder	

	 Potsdam	(Potsdam)

Das Privathotel befindet sich auf der Insel 

Hermannswerder, direkt am Ufer des Templiner 

Sees gelegen. Das Stadtzentrum von Potsdam und 

der Park Sanssouci sind schnell zu erreichen.  

Leistungen: 3 ÜN im Doppelzimmer, Dusche/WC, 

inkl. Insel-Frühstückserlebnis, 1 Flasche Wasser 

pro Zimmer bei Anreise, 1 Glas Mai-Bowle zur 

Begrüßung, 1 Tagesticket für Wassertaxi, 

Samstag: 1 Leihfahrrad & Tourenvorschläge,  

1x 3-Gang-Menü am Abend; freie Nutzung Hallen- 

schwimmbad, Fitness- & Wellnessmöglichkeiten, 

1 kuscheliger Bademantel, 1 Potsdam-Stadtplan

y  258,50 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	06.06.-09.06.2014

Anlage des umgebenden Landschafts-
parks durch den großen Gartenkünstler 
Peter Joseph Lenné wurde einst das 
ganze Dorf umgesiedelt – nur die  
Fachwerkkirche wurde in die Gestal-
tung integriert und erstrahlt heute in 
neuem Glanz.

Fotos: Kappest/Uckermark                   (TMU GmbH)

An- und Abreise
Anreise Tour 1: RE 3 
Berlin Hbf  ab  7.33 Uhr
Schwedt/Oder (Mitte)  an  8.53 Uhr 

Anreise Tour 2: RE 3 
Berlin Hbf  ab  8.33 Uhr
Angermünde  an  9.28 Uhr
Bus 468 (UckermarkShuttle) ab  9.40 Uhr 
Criewen Nationalparkzentrum  an 10.03 Uhr

Rückfahrt:
von Criewen Nationalparkzentrum 
Bus 468 (UckermarkShuttle)
Richtung Schwedt:  ab 16.03 Uhr, 18.03 Uhr
Richtung Angermünde:  ab 14.53 Uhr, 17.53 Uhr
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Gilt in:

Wir fahren im:

Holen Sie sich jetzt das VBB-Abo 65plus für 
nur 571 Euro bei jährlicher Zahlung!

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/65plus

Die Bahn macht mobil.

Gilt in Berlin und 

Brandenburg!

Das Ticket für Berlin und Brandenburg – 
 das VBB-Abo 65plus für nur 47,58 Euro im Monat!

DR_DB_S-Bahn_DK_2014_65Plus_Anzeige_175x260_001Seitex1von1   1 02.04.14   09:12
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